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Der oberſchleſiſche Balkan. 
Der polniſche „Freiheitskampf“ 

in Oberſchleſien. 
Breslau, 5. Mal. In den ſpäten Abendſtunden war es 

zum erſten Male möglich, telephoniſche Verbindung mit 

Glelwih zu erhalten. Die Vevälkerung der Stadt lebt in 

panger Erwartung eines polniſchen Äugriffs, da lämkliche 

vandgemelnden in Umkreiſe berelts ſeit longer Zeit in der 

„Gewalk der Aufſtändiſchen ſind. Toſt iſt noch beſetzt und 

plldet eine Hochburg der polntſchen Auſwiegler, die auf dem 

Rathausturme eine polniſche Flagge gehißt haben. Peis⸗ 

tretſcham iſt zur Stunde noch frei, jedoch wird auch hier 

ſtündlich nit dem Einmarſch der Polen gerechnet. In Schön; 

wald füdlich von Gleiwih haben ſich 2000—3000 Inſurgenten 

nerſammelt, die ſtändig Munſtion und Waſſen, darunter 

ichwere Maſchinengewehre und Minenwer⸗ 

fer, zugeführt erhalten. In der Stabt Gleiwiß ſelbſt iſt 

zurzeit noch alles ruhlg. Der franzöſiſche General de Btantes 

hat Vertretern der Stadt gegenüber die felerliche Zuſicherung 

gegeben, er würde mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden 

Mitleln einen polniſchen Angrijf zurückweifen und dafür 

Sorge kragen, daß niemand der Vevöllerung an Eigentum 

oder Leben geſchädigt würde. Auch in Beuthen hat die 

Erregung der Vevölkerung zugenommen, zumal bekamt 

geworden iſt, daß heute nachmittag ein polniſcher 

Funktionär dem Vertreter des nach Oppeln abgereilten 

Kreiskontrolleurs von Beuthen⸗LVand ein Ultim atum 

überreicht hat, dos die Aufforderung auf unbehinder ⸗ 

ten Einzus der Infurgenten enthielt, widritzen ⸗ 

falls dieſe die Stadt im Kampfe nehmen würden. 

Um 9 Uhr abends ſind die Straßen durch franzöſiſches 

Milltär geſpertt worden. Geſtern wurde ein franzöſi⸗ 

ſcher Offizier, der auf einem Laſttraftwagen von 

Hindenburg nach Beuthen unterwegs mar, von polni⸗ 

ſchen Banden erſchofſen, well dos Auto auſ Anruf 

nicht gehalten hatte. Ein von dem Infurgenten Doliwa 

verbreiteter Aufruf hat folgenden Wortlaut: „Es iſt ein 

unerhörtes Unrecht geſchehen gegen den Verſailler Vertrag: 

entgegen dem Neſultat der Abſtimmung foll der Induſtrie · 

bezirk und andere Kreiſe unter das preußiſche Joch gegeben 

werden. Wenn die trotz des deutſchen Terrors ruhig durch⸗ 

geführte Abſtimmung vor der Welt nicht genügt hat zum 

Beweis unſeres Rechts, ſo mülſen wir dleſes mit Gewalt 

unterſtützen. Mit den während der Sklaverei verbor ⸗ 

genen Gewehren, mit den van den beiden vorher 

gegangenen Aufſtänden übriggebllebenen Waffen ſeid ihr in 

den Aufſtand getreten. Auf meinen Belehl habt ihr eine 

Reihe von Gemeinden und Städten überraſcht. Gegen das 

friedliche deutſche Volk haht ür die in der ganzen Welt 

bekannte polniſche Toleranz (11), zu üben. Durch 

unſere Hand muß das oberſchteſiſche Volk die Teile unſerer 

geliebten Erde zurückerobern. In dielem Sinne laßt uns 

kämpfen zum ſichern Gelingen unſorer Sache.“ — Die im 

Kreile Gr.⸗Strehlitz ausgebrochenen Unruhen haben ſich ſetzt 

auch auf den Kreis Oppeln., und zuar bis an die unmittel · 

bare Nähe der Stadt Oppeln, ausgedehnt. — Die inter⸗ 

allilerie Kommiſſtion ha die polniſchen Offiziere und Mann ⸗; 

ſchaften der Abſtimmungsopolizei in Oppeln durch franzöſiſche 

Truppen enifernen laſien. 

Oppeln, 6. Mai. Die Polen ſind geſtern abend 8 Uhr 

in die Stadt Gr.-Sireblitz eingedrungen. Ein geſtern ge⸗ 

ſangen genommener Oberleutnant wurde als Parlamentär 

verwendet. Es wurde rereinbart, daß die Entente⸗ und die 

Apo⸗Truppen in ihren Kaſernen verbleiben ſoller, Die 

Franzoſen haben einen Toten und zwei Verwundete, die 

Itafiener mehrere Verwundete. Der polniſche General⸗ 

tonſul in Oppeln und ein franzöliſcher Hauptmann vun, der 

Interalliierten Kommiſſiun hetenden ſich in Gr.⸗Strehliß. 

Für morgen früh mürd ein Vertreter der Kommiſſion er⸗ 

wartet, der mit den Polen weiter verhandeln ſoll. In Seich⸗ 

witz im Kreile Roſenberg wurde ein Pole ſchwer verwundet. 

Er gab zu. daß er zum 6. Grenzichußbakaillon, olſo zum 

regulären Militär, gehört, und daßker in Zir nech 

Oberſchlelien geichickt worden iſt. 

Oppeln, 6. Mai. Nach den om 6. Mai abends vorliegen⸗ 

den Nachrichten iſt die Loge im Aufſtandsgebiet unverändert 

erntt. In Hindenburg baben Plünderungen der 

Lebensmittelgeſchäfte ſtatigeiunden. Nachdem in den letzten 

Tagen die am palniſchen Außfruhr beteiligten aktiven 

pokniſchen Soldaten meiltens Zinilkleidung getragen 

haben. wird dieſe Vorsichtsmaßregel jetzt nicht mehr be⸗ 

Obathtet, londern es ſind zahlreiche Aufrührer in der Unlform 

ber polniſchen Armee feſtgeſtellt worden, die mit pol⸗ 

nilchen Militärkraftwagen überall im Lande Re⸗ 

quiſitianen nornehmen. Die Werbungen unter der deutſchen 

Bevölkerung für die Abſtimmimgspolizei haben bisher ſehr 

gule ErCttß 5ʃ ů 

  

    

  

Sonnabend, den 7. Mai 1921 

De Siellung der Parteien zum Lordorer Illuimatun 
Berlin. 7. Mal. Die Reichstagsfroktlonen vahen bisher 

üͤber ihre Stellung zu dem Ultimatum der Alllerten noch 
keinen Beſchluß gefaßt. Nach Informationen des „Berl⸗ 
Lokalanzeigers“ könne man die Holtung der Deutſchnatto⸗ 

nalen dahin zuſammenfaſſen, daß die Fraktton jede Regie · 

rung bekömpfen würde, die bereit wärr, dos Ulttmatum 

anzunehmen. Auch die Deutſche Volkspartel und die Demo; 
kraten ſowis die Boyeriſche Volkspartei ſollen ſich nach dem 

Blatte zu einer Uniterſchrilt nicht entſchlteßen können. Dle 

Haltung des Zentrums ſel noch nicht klar zum Ausdruck ge⸗ 

kommen; die Partel ſei aber unter keinen Umſtünden ge⸗ 

ſonnen, ohne die Deutſche Bolkspartet eine Unterichrift zu 

leiſten. Ueber dle Haltung der Sozialiſtlſchen Vartei ver · 

lautet bisher noch nichls. — Wle die „Voſſ. Ztg.“ wiſſen 

will, ſer man in den Kreiſen der Reglerungspor⸗ 

telen (Allo auch der Deutſchen Volkspartel. D. Red.) zu 

der Anſicht gekommen, daß die fkinanziellen Forderun⸗ 

gen des Ultimatums distufflonsfähig ſeien, dagegen 

machten ſich ſtarke Bedenken geltend getzen jene Punkte, die 

den Beſtimmungen des Friedenevertrages zuwiderlaufen. ſo 

die Entwaffnung der Oſtfeſtungen, die Be⸗ 

ſtimmung, die den Alllterten das Recht geben würde, die 

Beſehung des Rheinlondes zu verlängern, und die Ent · 

waffnung der bayeriſchen Einwohnerweh⸗ 

ren, die zu erzwingen die Reichsregterung keine Macht⸗ 

mittel habe. 
Der „Verl. Lotalanz.“ meldet aus München., daß der 

bayeriſche Miniſterpräſtdent v. Kahr heute abenb nach Berlin 

abgereiſt iſt, um in der entſcheidungsvollen Stunde die 

Meinung Vayerns zum Ausdruck zu bringen. 

(Wenn tatlüchlich die neue, einſtwellen noch nicht ge⸗ 

bildete Reichsregierung die Verſtändigung über die Reparo⸗ 

ttonsſorderungen an der Frage der Entwaffnung der aus / 

geſprochen reaktionären bayeriſchen Einwohnerwehren 

ſcheitern laſſen ſollte, ſo würde ſie dadurch unfres Erachtens 

einen glatten Landesverrat begehen, der unvermeidlich zu 

den ſchwerſten inneren Unruhen führen müßte. D. Ned.) 

Das Ultimatum der Entente wird bisher mur von 

wenigen Zeitungen beſprochen. Während die Blätter der 

Rechten es für unannehmbar erklären, ſtellt der „Vorwärts“ 

Velrachtungen darüber an. welche Entſchlteßung an Intereſſe 

Deutſchlands zu trelfen ſei. Das Blott ſchließt: Die Hoff⸗ 

nung, daß dle Räumung des Ruhrreviers in einem ſpöteren 

Zeitpunkt zu billigeren Bedingungen als den ſetzt geſtellten 

zu erreichen wäre, ſet außerordentlich gering. Die kommende 

Regierung ſtehe vor der furchtbaren Entſcheidung, ob ſie zu 

Beginn ihrer Tätigkeit wichtige Gebiete för ganz unabſeh; 

bare Zeit der militäriſchen Gewatt des Auslandes ausliefere, 

oder aber Vedingungen auf ſich nehmen will, zu deren Er⸗ 

füllung Herkulesträfte notwendig ſind. Sie wird ſich fragen 

müſſen, ob nicht eine beſſere Ausſicht jür die ſpätere Ab⸗ 

milderung dieſer Bedingundgen geſchaffen wird, wenn man; 

jetzt ihre Purchführung ehrlich verſucht, als wenn man ſie 

von vornherein verweigert. 

  

Amerika kehrt in die Wiedergutmachungs⸗ 

kommiſſion zurück. 

mWaſtingion, 6. Mai⸗ (Neuter.) Die Vereinigten Stas; 

ten haben beſchloſſen, einen nichtamtlichen Vertreter 

in den Oberſten Rat und in den Botſchafterrat zu entſenben. 

Der amerikaniſche Kommiſſar in Paris Robert Boyden ſoll 

Vertreter im Reparatiunsausſchuß werden. 

Parts, 6. Mai. Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat 

ſich der Botſchafter der Vereinigten Staaten in London, 

Oberſt Harvey, nach England eingeſchifft, um ſtinen Plaiz 

im Oberſten Rat wieder einzunehmen. bis der neue Dot⸗ 

ſchafter der Vereintgten Staaten in Frankreich, Erric. an 

ſeine Stelle treten kann. Hughes Wallace, der den Bot⸗ 

ſchafterpoſten in Paris verläßt, wird die Bereinigten Staaten 

im Botſchafterrat vertreten. 

In einer an die Verbanderegierung gerichteten Rote 

wird dieſe Entſendung von der amerikaniſchen Negierung 

mit dem ſtarken Intereſſe begründet, das die Vereinigten 

Staaten an der für die ganze Weltwirtſchoft entſcheidenden 

befriedigenden Regelung der Wiedergutmachungsfrage 

haben. ‚ 

Maſhingkon. 6. Mol. (Havas.) Die Beamten des 

Staatsdepartements erklären, daß die amerikaniſchen Ber⸗ 

treter beim Oberſten Rat und beim Botſchofterrot keiner⸗ 

lei Vollmachten erhalten werden, im Namen der 

Vereinigten Stacten irgendwelche Berpflichtungen zu über⸗ 

nehmen. Sie werden den Sitzungen hauptſächlich als Be⸗ 

Aa e beiinahnen. ů   
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Der Zuſammenbruch der „Wieder⸗ 
aufbauregierung“. 

Das Rütlelraten über die Frage des Rüicktritts etnzelner 
oder aller Reichsminiſter, das die politiſchen Debatten der 
letzten Tage beherrichte, da nur endlich durch den Abgang 

des Kabtnetts Fehrenbach ne Löſung 6 
volksparteiliche Blzetanzler Dr. Heinze hat fur ſeme ſcheiden⸗ 
den Miniſterkollegen und ſich noch einen Schwanengeſang 

angeſtimmt, in dem er in hohen Tönen die ſeiner UAnſicht 

nach ſehr bedeutenden Leiſtungen der nunmehr zurücgetre· 

tenen Regierung felerte. Dies Loblled kann außerhalb eine⸗ 

engen politiſchen Kreiſes nur als belhende Zronle empfun⸗ 

den werden. Der Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach iſt 

nur dꝛ offene Erklärung eines längſt eingetretenen Vanke ⸗ 

rotts, der nicht mehr langer zu verhelmlichen und zu ver ⸗ 

ſchleiern geweſen iſt 

Bielleicht werden die nachſtehenden Ausführungen. die 

die Schlußfolgerungen ous dleſem Vorgano zu zleden ſuchen, 

bei ſhrem Erichetnen ſchon in einzelnen Tellen uberholt ſein. 

Die. ſtarke Hochſpannung der pollkiſchen Lage, die durch das 

Ultimatum der Verbandsreglerungen uber die Wiedergut · 

niachung entltanden iſt, verlangt ſa gebieteriſch eine ſchleu 

nige Neubildung der Reichsreglerung. Unbeſchadet der Ent · 

ſcheidung jedoch, die über dieſe Neubildung getroffen wko, 

ergeben ſich aus dem Abgang der deutſchen Reglerung prin⸗ 

zipielle Erörterungen, deren Bedeutung welt über die Gorm 

der zutreffenden oder möͤglicherweiſe ſchon getroffenen Ent⸗ 

ſcheidung hinausgeht. 

Die Amtsniederlegung der bisher verantwortlichen Lei⸗ 

ler der deutſchen Staatsgelchicke in dleſem Augenblick bedeu· 

tat Eine Fuhnenflucht, wie ſie feigar und erbärmiicher in der 

Geſchichde noch nicht dogeweſen iſt. Abgefehen von der aller 

Kritit unerreichbaren Verantwortungsloſigtelt, bie ſich in 

ihr ausſpricht, liegt auch vorläufig gar nicht eirmal die Mög⸗ 

lichkeit oder die Abſicht einer Aenderung des zurzelt in 

Deulichland eingeſchlagenen polltiſchen Kurſes vor. Belon· 

ders die Außenpolitit verträgt heute kein Schwonken, ſon⸗ 

dern verlangt Stabilität und Zielſicherheit angeſichts der 

franzöſiſchen Mobilmachungen für die Beſetzung des Ruhr⸗ 

gebietes. 

Die Geſchichte der mumehr ſchimpflich zuſammen · 

gebrochenen deutſchen „Wiederaufbaureglerung“ gehört zt 

den jämmerlichſten Kapiteln der deutſchen Politik. Die Junt⸗ 

wahlen zum Reichstag waren, wie Parvus fehr einleuchtend 

im letzten Hefte der „Glocke darlegt, „Angſtwahlen“ ge⸗ 

weſen. Die Nachklänge des Kapp⸗Putſches auf der elnen. 

der daran anſchließenden tommumiſtiſchen Schreckensherr⸗ 

ſchaft in Weſt · und Mitteldeutſchland auf der anderen Seite, 

dazu die bodenlos demogoglſche Agitatton gegen die ſoge⸗ 

nannte Revolutionsreglerung, die den Verfailler Vertrag 

unterzeichnet hatte, und wiederurn gegen den Popanz des 

Noske⸗Regiments hatten in der deutſchen Wählerſchaft eine 

heilloſe Verwirrung uangerichtet und einen Wahlausfall ge⸗ 

zeitigt, auf Grund deſſen ſich überhaupt keine Mehrheits⸗ 

regierung bilden lleß. Der engherzige Starrſinn der damals 

— vler Monate vor dem Halleſchen Spaltungsparteitage — 

noch mächtigen Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei 

bedingte die Auslieferung der Negierungsgewolt an die 

bürgerlichen Vartelen, und ſo entſtand nach mehrwöchigen 

Verlegenbeiten dle glorreiche „Wlederauſbauregierung“, 

deren Regierungskunſtſtücke jetzt glücklich den domals all⸗ 

mählich geneſenden deutſchen Voltskörper kodkrant gedottert 

haben. Der „Wiederaufbau“ aus den angeblichen Trüm · 

mern der Revolution hat erſt nach Spa, dann nach London, 

ſchließlich zu dem verzweifelten Hilfeſchrel an den Präſiden⸗ 

ten Hurding, dem das Schickſal des deutſchen Volkes vor · 

behaltlos ausgeliefert werden ſollte, und zuleßt zur Banke⸗ 

rotterklärung geführt. Die bürgerlich⸗kapitaliſtiſche Welt⸗ 

ohnmacht iſt erneut in kataſtrophaler Weiſe in Erſcheinung 

getreten. 

Angeblich ſoll heute mur ein Wechſel der Perſonen, nicht 

aber der Regierungskvalition bevorſtehen. Das würde die 

vollkommene Nat⸗ und Hilfloligkeit hes zurückgetretenen 

Kabinetts Fehrenbach nur noch kraſſer erkennen laſſen. In 

Wirklichteit iſt aber im gegenwärtigen tritiſchen Moment ein 

bloßer Wechſel der leitenden Verſonen ohne mehr oder min⸗ 

der ſcharfe Aenderungen der Regierungsmethoden einfach 

nicht dentbar. Als ausſichtsreichſter Kandidat für den 

Reichskanzlerpoſten iſt bereits der volksparteiliche Führer 

Stretemam genannt worden. Schon dieſer Name bedeutet 

ein Programm. Außenpolitiſch wäre Streſemann, der dem 

Ausland als wildeſter Annexlonspolitiker und ergebener 

Trabant Lubendorffs bekannt iſt, von vorn herein auf einen 

Bruch mit der Entente mit allen ihren unabſehbaren Folgen 

feſtgelegt, wern er nicht ſeine ganze Vergangenheit ver⸗ 

leugnen und politiſchen, Selbſtmord begehen wollte. Innen⸗ 

politiſch würde die Reichskanzlerſchaft dieſes getreuenHerolds 

ven Stinnes eille ſchorte Abſage an alle ſobialäkilſhen Be,.   



            
  

   

      

trebungen zur unierweng, Der. tapitnliſtlichen Wirtſchaſt 
bedeuten und mühte die 

„aus ihrer blaher ſehr entſagungevoll ſſewahrten Neittral 
in die Oppuſilion-bröngen. ů ö 

Die, Saßlalbeniokratte zum Eintritt in die Relchsreglerung 
Ichien, Kle in ruhlaen Zeilen nicht gewaßz geſchmäht werben 
kann, in Jeiten der Not aber immer wieder als Rrtterin 
herbeigeſehnt wir d. Die Gründe, dießſeit kem vorigen Som⸗ 
mer gehen eine lozlaldemokrotiſche Mitarbelt in der Reichs⸗ 
kchitrung ſprechen, ſind in unſrer Bortehpreſſe ſchon wleber⸗ 
hall onscinandergelrtzt norden. Trohßderi würdrt jedoch 
künftr MNartei iryß ber ſchweren innerrn Goſahren, benen ſie 
lich badurm zweiſetlos arlsſtken würbe, feinen Uußenttich 
Kebenken tragen, in bie Breſche vut kpringen, wrun ſie bie 
Hewähr dafur haben wörde, bei den Alltterten euf volles 
Kerſtanduts fur dir deutſchen Vebenznotwervigkriten zu 
ſiaßen und gieichzeing jeden ünnerpolttiſchen Uüwerſtem 
gehen hir rutſch i„e Durthlahrutg der Vertraßhabeſtüm · 
Müuhtzen krechen yu körnen. An ditr Mhüglichkelt dieſer r⸗ 
währ kann aber kaunt ein exnithofter Wenſch glauben, und 
4e mires oller Wahrichelnlichteit nach das deulſche Relchs⸗ 
lobiuett einkrreilen auch ſogiallitenrein bleiben müſſen. 

Den einstgen Ausasg acus dem Vaborinth ſter: Lanus 
in dem brreits ongekührten Artikel ber „Gloffe“ n einer 
iclenntgen Austchreitung von Neuwehlen zum Neichstag. 
Aint dirſer Krdayte iit ichon eimmal aulgrtouchl, ſehr bald 
nach den letzten Reichtogswablen. Es iſt natürlich zu er⸗ 
Luen. ob die ctforbrrüichen Vorberettungen und Koften unnd 
dir unteunber eingetrriene Mabimüdigtett und Anbifferenz 
meiter Rotkamaflen eine feld Waßnodtuie vulſam erſchelner 
lallen. Mber das segenmärtine Stürkeverbütmis der Bar⸗ 
kekn und bie fortbaurrude Uricherdett der Regterungekurkes 
in Meuttttanb in rlner Ziit, n der Karhelt und Entſchloſſen⸗ 
beill mehr denn jemals nottut. loſfen die Auelchrribung ven 
Acumatern — le eber, deſin heſler — boch vrwermeidlich 
tucheinen. Varnus ha' cuich ganz recht, Wenn er anheſichtv 
Nre einbrutsvolen polltijchtn Anichbunngeumerrichts der 

n Jahrt und Wonate rint umfengreiche Mablogiterton 
käulſig und baber eine lehr Nrze Anberaumung der 

Wolitermiut tir möglich und wünſchenswert bält. Die 
Sozlaldemoktahe tönnte jedenfalls nech dem Zulemmenbruct 
ber„Miebcramtaurrticrung“ auf der einen und dem letzten 
LKönmumiſtenputhh in Wittelheutſchiard aul det andern 
Saite ſilcren Meuwahlen mit der ſtärtſten Juverſich ent⸗ 
gegenleden. W. B. 

  

  

      

„ 

Perlin, 6. Moi. Uebet bie Möglichteiten der Söſung der 
Nabineitstriſe hegen beſtimmite Hinweife nicht vor. Die 
GSezioldemetraten follen cine Anftuge des Reichs⸗ 
hrülidertten, od lir bereit mären., in die Nenierung cinzutre ;· 
ken, in ablebnenbem Sinne beantwortet baben. Bor⸗ 
wietend iſt kie Melming datz das Kabinett ans den bis⸗ 
berigen Kuntitiontparttien dervottzthen werde. Die Namene⸗ 
nennungen betuhen dut auf Kombinatlonen. 
Anzutührer lind dir Ramen Schiflet, Streſemann⸗ 
Btvuns, kerner die Romen der Botichnfter Marts und 
vonten Mayet und Sthamer und des preutziſchen Minſſter⸗ 
präidenten Stegerwold Gcnannt werden endlich fürſt 
Aſilem und ber fröberr Statthanter von Elſah-Vorbringen 
Schwender. Die letten kriden Namen bind ſedoch, wie der 
-Vorwürts“ zu meiden wetk, bei den Beſprechumgen über 
dir Regicringebübung Uberbauvt micht grnanm worben. 

  

Nationalität und Nationalitäten⸗ 
Rampf in Oberſchleſien. 
Man X. Adoll Groabomsk9v. 

II. 

einmal den Fall. hbaß die Obericheſter. 
'aliltit gemeindin als Polen bezeichnet, 

ichen wit einmal auch von der Tat ; 
(ten dentich und polniſch mitten 

t Feumien geht, und daß 
7 n polniich fühlen, Trätzer mit 

ſchen Nameet deutſch, lahlen wir alle 
rk. die den Miſchcharekter det eiberſchleſiſchen 
utlich berpeiſen, Jo wirb die Noſitiun für die 

e nur nuch nönſtiger. Nehmen wir wieder die 
te, und beltechten wir ſie einmal als authen⸗ 

4e betrögt die polriſche Vevölkerung der 
hirtr über dLe Progent. Greiſen wir eingelne 

v. ſa Hädlte im Krriſe Rolenbrrg das beulſche 
15 Prazent. im Kreiſe Ratibor⸗Lund 11 Pro⸗ 

hStreliz 17 Brozent. Am 20. März 
dieſen Kreiſen 58, 5u und 49 Prozent 

Rimmn Roch a iger inl das Ergednis 
nach Spett ſind hier nur 47 Rrogent 

Müühmmunn irPuch haben bich 265 Vrozem 
entlchieden. Die fardzöſtiche Zeitſchräſt 
e“, dit lich in durchaus ernſibuiter Art 

1 Spett und dem Abſtiimmmmpgs⸗ 
r macht wir den Fehler. die 
br 19·0 zu ſehßen —, diele Zelt · 

nu euch, indem ſie Spetts Zühlungen für bare 
dem MNeiultnt geiangen. er beurſcte Sg. 

men geßiest der Bolvnisnus le! 
In ber Tat: bidt es elnen 

en Sie g. als menn waſchechtr Veürn in 
dot Schichlal ihrer Heimat entltheihet. 
zie Deulichlond rraären? . L Eurnpe 

auch dem Eimmand. als vo die beutſchen 
Aimretuns der Reichs-Operſchleſier zu danken 

. Das Hinzukommen der Emigranten hat. o ſlellt die 
ſchrift folt, zwar kier und da dir Bablen verürdert. hot 
Richt entſateidend gewirkl. Oadei glonbt das Blort ſu⸗ 
unmer Ddaß dieſe Emigranten ſahlechin Deulſche 

vornicht. daß gerade umter ihnen nicht zum: 
Leine ſihen., dir das Volenium früder eimnal 

eichen rekiantierte, die aber um Himmelswillen 
altund nich in peimiche Hände gernten luffon 

    

   

    

   
    
    

    

   

  

  

   

   
      

     
    

      

         

    
   
     

  

  

  

  

    

aialdrmokratie ouch im Reiche 

Maihräcch kann auch heutt wieder ncht der uferuj an 

ü 

  
éů 

   Die Eulent, hot allo bie Wabtt 
aunweder übt O 

Spottſche Karte g⸗ dann lich, Daß eine Ungadi 
polniſcher er flüir Hen nr Leſtt hat, oder 
aber ſie ertenm den einheltlichelt Wait der ober · 

Aselhch, Sesulßenng uug Acei i0 wuch bern derm, isicen Mabrbeiscprhäu:, betunhel werten vmh. Ni 
35 Drühent der Siimimmen erpaben ſich für Polen. Lndern 
reit weniger als bir Hätſte, nämlich ut 88 Progent Uad 
btre. obwohl van polntſcher Seite heher Rur mögliche Lertot 
entfaliet wurde. Un dem klaren Mehrheitsergebnn 
gewih nietzt gedeutelt worden, wenn die polniſchr 
beil 62 Peozem betragen hätte. Die einkachſte Gerechnigteit 
orbistet, anceſichts der deutſchen 62 Prozent, etenfall⸗ 
nicht zu bet ebem Lalb g, ‚ 

Wenn dei el ganz Oberichleſiens in drulſcher 
Hand as Krozent ſogenannte Volen unter deutſcher Herr⸗ 
lchaft bieiden — es ſind nuch unterer Meinung polniuch Ge⸗ 
finmte, aber gar nicht wirkliche Rolen —, ſo werden dleſe 
Vevökrerungsiehle in bem wiünftigen kertichen 
ſtent Oberſchteſten alle Ninalltütertchte „choltrn. 
Sie worden andete bebandelt werden als bie Deutchen in 
der frübrren Brooinz Poſen und kn polntſchen Korridor. 
Zubein: der Ericdensvertrad von Aloa ſpricht Polen tn 
Oſten weite Gebletr zu. in denen 66 Proüent Rlcht⸗ 
polen ſtden Wenn ab ein Durth keuiſa Lirben 

   

cCuigebautes Gebirt bebält, das 38 Auuh fogenanrte Volen 
beherbergt, ſo konn 
gerude barüber am 

Wirtſchaftspolitiſche Kundſchau. 
Verkauf dertſcher nohte durch die Alllierlen. — Eugliſche 

—— ——————— bei vermiaderier Einpepe. — Steicabe der Milamirtchoft 
Nuch einer zuvertafftgen Ermitt höben in letzter 

ZSeit ertebiiche Berkäufr von — le burch die 
anrlerten Empfongsländer ftaltgekunden. Se ſind von dem 
offtgtellen belgiſchen Kodlentontor an die Niedcelande bis 

ſich der imperialiſtiſche polniſcde Staat 
Alittwenigſtrn beſchperem. öů 

  

zuen MWrB 30 000 Tomen verkauft, die zum Teil von Ant- 
werpen cus geileſert wurden. Bon der gleichen Steile ſind 
100%%0 Tonnen Brüi.nkohlenbriketts an die Nlederlunde ver⸗ 
kouft. und bleſe Wenge iſt monatlich auf einen läͤngeren 
Jeitraum offecterl. Sümtliche Angebste ſind zu ungewöhn⸗ 
lich biligen Preiſen erfolgt. In Rolterdam befonden fich 
Amung März etwo 50 000 Tonnen deutſcher Steinkoble un⸗ 
entleden in Kühnen. Wie weiter gemeldet wud, ſind der 
Schweiz von Straßburg und Lupemburg rheiniſche Bruumm⸗ 
kohlenbritetts engebaten. 

Der Borgung beweiſt, wie unſtumig es ih, wenm die 
Alſtierten die Kuhlenanforderung noch weiter minaufſchruu⸗ 
ben. zumal do in Deutſchtand ortheſetzt bittr rer Mangel 
hetricht und in lungwierigen Berbondiungen verſucht wirb, 
wieder durrh eberſtunden uun Bergbau die Kohlenförde⸗ 
rung zu ſtetgern. ö 

der Induſtrie macheet ſich die von der Entente geßen 
Deutichland geführten Preſſtoven unangruehrt bemerkbur. 
Die Amportabgabe dat nitte Geſchäftoverbirdungen ſtill⸗ 
gelegßt: die olge iſt: die Ungebote aus Deutſchland drüngen 
huttzmehr nach den neutrulen Staaten. 

Bei dem GIfer. mit demn die geſegeberiſchen Maßnahmen 
im engliſchen Unterhaus über die Abgabe vor 50 v. H. für 
deutiche Waren verfolgt wurden, ſind zwei wichtige Geſetz⸗ 
entwürfe nahegn undeachtet geblieben, die mich minder den 
Handelsverkehr beider Staaten beeinſluſſen werden. Der 
eine Eutwurf will für dir Induſtrie, die während des Krie⸗· 
ges künſtiich gefördert wurde, für die Dauer von fünf Jah⸗ 
reu einen von 33 v. H. feſtlegen. Geplant dt 
der Zoll cuf optijche Inſtrumente, wiſlenſchoktliche Glas⸗ 
waren, Präziſtonsinſtrumentr. Zündmugnetr, Farbſtoffe 
und einige Cbemikalten. Während dieſer Geſetzentwurf dis 
in die freiböndleriſchen Kreile binein Zuſtemmung findet, 
ſtellen ſich dem zweilen Geſetze mehr Widerfacher ent⸗ 
uogen. Auch in dieſem Geſetzentwurf ſoll ein Wertzoll von 
2 v. H. gefordert werben. ſobald die Ware unter den 
Produttirnskoſten verkauft wird öder zu P-eijen angeboten 
wird, die in Anbetracht der Entwertung der Währung des 
Herk: ſtslandes nirdriger ſind. als die Ware in England 
bergeMellt werden kann. Unter dieſen Umſtänden toird der 
Zallſchitane Tür und Tor geffnet, und England gelangt ſo 
unter Ausnußung der gegenwärtigen politiſchen Stimmung 
in em bochgeſpanntes Schutzolllyftem, ohre daß die Kriſe 
damit ihr Ende erreicht. 

Ueber ben Umfang der Kriſe in der Baumwolle ninduſtrie 
lind wäbrend eines hatben Jahres bis vum Eride Jomuar 
2921 interelfante Ermirtelungen in ben einzelnen Ländern 
angeſ⸗ dir folgenden Verßtlrich ergabrn: Es bettus die 
Vertürzung der Arbeitszeil in Englond „, Fruntrrich 2.3, 
Peutiehland 7.5, Ichrchoflowatel 13.3, Stalien 1, Sponien 
47, Veigien 73. 1.10, Polen 10, Deſterreich 10,88, 
Schwrden 4.48. Dänemert 38 Arbertsmochen während des 
in Froge kommenden dalden Jahres, dit Arbeitsroche zuu 
a8 Stunden gerechnet. 

Unter dieſen Umſtönden vertrügt die Textilmduftrie 
ſchwer die Experimente, die von Lomdon und Paris unter⸗· 

  

nommen merden Reigten hat bereits auf Prüngen de⸗ 
Textilrihaukerte auf die Abgade von 50 v. H. füͤr eingeführte 
Neulic Farben verzichten müſſen. Im übrigen wird um 
die Kor furrruz der beullchen Forden ein deftiger Kumpf ge⸗ 
üihrr; Pelenders Amerifa macht alle Amierengungen, mmn ein 
bem deutſchen gleichartiges Fobritat zu erztelen. In den 
eren drei MNonaten dieſes Jahres Unh nicht weniger al⸗ 
20,5 Millioner Dollar neue Kapiknlbeteihigung für die chewi⸗ Er Nuwulftric in Amextka aufgelegt. Bei der Zähigteik, mit der mun in Amerika dos ernmal gritrctte Ziei verſolgt. ijt anzunehmen. daß der Erſolg nicht austlieiben wird. 

Urner dern Druckt der Wirtichaftstrüe tlt Mm England 
die As heiſenproduktion im März auf 3285 000 o. 
567 000 amn egen 4½ ½% 1. im Normonat untd 

K „im Jamuar. Dir Skublerzeugund betrug im Marz 357 000 10. gegen 438 50% Ke, uu Febranr und 

Bunbes⸗ 

ů 

mäte 

ü 

  

es Hiebt bis-Welterite hee Kreile und üli ahe 8 

  

     
Banne. vorfäufig eine Reitung ſichtdar wärt cuch e , Irahpmeet 
gegen Heutichl⸗ — . Düam⸗ hur Weru e 

EAEAE ů ů n Krbet berclts Die . — 3 Der — 
ellen und die Unkerſta De,0. 

nach Arbeitern aborſſaut. und die Kebeitsloſemiffer w 
in Zunahme begrifken. Betriebseinſtellungen, Urbelterent. 
lalfungen, verkürgte Arbeitsgelt ſind die Begletterſchelnun. 
gen eine: mi viel Tatendreng, aber wanig Ueberlecung ge. 
fuhrten Schlages gegen die deutſche Bolksioirtſchaft. 

In dem vom aumd Cteſm- in vie n berausgegebenen 
Heft 4 „Wüirthchult und Stattiſkſt“ iſt die Einfuhr der wichtig. 
ſten Nohrungs- und Fu'termittel in den erſten 9 Monaten 
des Jabres mit ber Ein- und Ausſtehr im gleichen Zeltrunm 
des Jabres 1018 in Vergleich geſteüt. Das große Manto h 
der deulſchen VLebenamittelverſorqhung tritt bei der 5 
bieter Zahlen beutlich in bie Erſchelnung. Deutſchland battr 

     

ipis einen Kinfubrüberſchuß an Broigetreide von 1 080 421· 
To. unb fübrte 190 nur 662 878 To. ein., Ce blleb alſo 
gegennber der Zeit vor dem Kriege ein Fehlbetrag von 

843 To,, der ſich aber im reichlich 2 Millionen Tonnen 
aus dem Minderertras der beutſchen Ernie noch erhöht 
Dieſe Zahten deuten zugleich auf das Bedenklicht der Frei⸗ 
gabe der Getreldemtriſchakt hin. KUnders geſtaltete ſich dee 

ü 101 8 von Karloffein. die 698 470 To. erreicht, während⸗ 
10 Eim und Ausfuhr ſich ungefähr die Wage bielt. Hulſen · 
früchtr gehen mit 164 788 To. wett über die Einfuhr von 
1915, die 188 309 To. betrug. Hleiſch und Speck weiſen elne 
Einfuhr von 100 298 To. quf gegen 42 360 To. im Jaßre 
1913. Bährend Schweineſchmalz ſich ungefähr auf der Höhe 
vor dem Kriego hielt, ging Butter von 40 318 auf 5519 Xo. 
zurück. Umgekehrt ſtlen die Einfuhr von Margorine auf 
58 836 70., während Deutſchland 1013 nur 215 To. ein 
fllbrte, aper 88 382 Ty. zur Ausfuhr brachte. Zucker ſteht 
mit 70 430 To, in der Einfuhr: 1018 führte Deutſchland 
475 487 To. aus. Schlleßlich verzeichnete Dertſchland ein 
Eintuhr von 317 054 T70. Heringe gegen 125 835 im Jahue 
1915 Die Gegenüberſtellung läßt erkennen, daß die roße 
Malle ihren Konſum in den minderwertigen Nahrungsmit⸗ 
teln decken muhte, denn die größere Flelſcheinfuhr will nichts 
ſagen, da aus den heimiſchen Vlehbeſtünden dle Verſorgung 
ſehr gering war. Die niedere Lebenshaltung des deutſchen 
Volkes kommt in dieſen Zahlen mwerkenndur zum Aus⸗ 

In der Gegenüberſtellung der Einfuhr der wichtigſten 
Rohſtoffe tritt uns der Tiefſtand der Induſtrie entgegen. 
Rehmen wir z. B. die Rohſtoffe der Textilinduſtrie zum Ber⸗ 
gleich, ſe finden wir eine Einfuhr von 178 487 To. Banm; 
wolle, Wolle, Flachs, Hanf und Jute, der 1918 eine Linfuhr 
von b2? 164 J0. g⸗genüberftand. In diefer Rohſtoffzufuht 
iſt der Rückſchlag zu erkennen, der die Textilinduſtrie ge⸗ 
troffen hat. In anderen Induſtrüen ſteht es nicht beſſer auts 
Leider ſind dabei die Arbeiter mehr die Leidtrugenden als 
die Unternehmer. Denn troß der nicht vollen Ingangſetzung 
der Betriebe flaſſen die Gewinne für die Unternehmer recht 
reichlich, während über 205 Arbeiter Arbeitsloſigteit, Not 

Das Reichsernährungsminiſterinmm hat mummehr auch die 
Milchwirtſchaft freigegeben. Dte Gemeinden ſollen durch 
Vertrüge den Bedarf an Milch ſicherſtellen. Man überweiſt 
damit den Gemeinden eine ſehr ſchwlerige Aufgabe zur Gr⸗ 
füllung: die Bevölkerung wird ſehr bald eine abermalige 
nicht unerhebliche Prelserhöhung bitter 
empfinden. Das ſind Begleiterſcheinungen der 
frelen Wirtſchaft, die hier um ſo verheerender wirken 
müſſen, da es ſich um ein Nahrungsmittel für Kinder und 
für Krunke handell. 

Die Arbeitsloſigkeit in Velgien. 
Die belgiſche Regierung hat in der Kammer einen Geſetz⸗ 

entwurf eingebracht, wonach die Regierung ermächtigt wer⸗ 
den foll, mit einem Betrag bis zu 250 Millionen Frun⸗ 
für Kredite zu garüntieren. die für Verkäufe belglſcher 
Warean nach dem Auslande aufzunehmen ſind. In der Be⸗ 
gründung zu dieſem Gelethentwurf werden intereſſontre Daten 
über die Arbeitsloſigkett in Belgien gegeben. Die noch ford 
beſtehende Wirtſchaftstriſe hat Ende Jamuar bereits 117 751 
Arbeiter von 809 340, die den 1394 Verſicherungskaſſen 
gegen Arbeitsloſigteit angehören, zum Feiern gezwungen. 
Ende Februur wurden 141 048 Arbeiksloſe aus 1420 Ar⸗ 
beitsloſemmterſtützungstkaſſen mit 620 999 Mitzgliedern 
unterſtützt. Die Geſamtzahl an Arbeitstagen, die durch die 
Arbeitstoſigkeit verloren gegangen ſind, betrug im Morat 
Februar 1 712 074. Ende Detzember vorigen Jahres gab es 

  

nur 94 796 Arbeitslaſe. Zu den Induſtrien, die früher ſchon 
Feierſchichten eimegen mußten, ſind im Laufe des Monats 
Deomer noch die Kohlengruben hinzugekommen, in denen 
im Durchſchnitt nur an 22 Togen im Monat gefördert wird⸗ 
da die Lager ſich fortwäßrend vergrößern, ſo daß ungeführ 
1 Millian Tonnen Kohle gegenwärtig auf der Habde liegen. 
Die Situation ſſt beſonders ſchwierig für die Teytilindarſtrie. 

Kleine Nachrichten. öů 
Dee Kluche aus Deullich⸗Poken. Mach amtlichen Feſtſbellungen 

des Polener Miniſteriums Vs bisher aus den ehrmald preußiſchen 
Drrvinzen Poſen und Wuprenten rund 800 000. auH- 
Mwandert. ů — lia⸗ 

2.GEiusventag in der Siowaiei. Nachdem die dſtertricht 
Legierugg ſich eniſchlotjen hat. um Witternarht vont 30. Nmi cul 
den 1. Juni im Wereich ihrer Eiſeudahn⸗, Poſt⸗, Schüffahrts. vnd 
Aurftfambetriebe die munterß⸗ e Stunder von o de⸗s 
2½ von Mitternacht uber Mittag Pis Mitterna un WIe 2 ö‚ 
ictheinen nun auch die nbrigen Kochvlgeſtaaten Diefem Weiſpiel zy 
ſolnen, fs der X„ Slowalci fiehen Rachrichten wur, das 
Keßi cleüt ns am 4. Muini dit Durchlauufende Stundenzähhirng eiv⸗ 
Eeſülrrt wird. 

Die amerikeniſchen Drucẽer ſind i verſchiedenen Stidten 
wenen Verweigerung der 44ſtünbigen Arbeik⸗“ 
woche in den Stireir geiteten. In Chleago ſollen allun 

    

 



        

     

      
        

      

     
       

           
           
   

    

    

     
     
      
     

      

      

  

     

      

   

   

   

   

    

    

     

    

      

    
    
   

  

     
      

     

    

      

  

      
   

   

   
   

   

   

   

  

   

   

   

  

   
   

     

  

   

  

       

      

        

   

  

    

  

    
   
    
   

   
   

   
    

  

   
    

   

      

   

  

   
    

Ole vom Völkerbund perlangten 

wurden in der Form, wie wir ſie am 

wurde voll und ganz erfüllt. Die 
Heſlerte on dem Wiher 

Wi, Scweg 
0 

der Einnahmen hönnen uns vor⸗ 

Erſparniſſe erziehlt. werden. 

die wir wegen Raummangels nur 

auſe auftrett hier heute im 
nden würde. gangenen Etat 

Eà nur einen Grund 

war, bekümmert. u Rei 
Cetetendele der 8. 
Gelogenhelt darauf h 

jeder Veziehung geſtchert iſt⸗ 
lungen woißhen 6 
verſäumen, mit anderen Völkern, ins 
Sfiſtaaten, in Fuüͤhlung zu treten und Herträge zu ſchlieben. 

Meine politiſchen Freunde ſetzen zwar kein 0 
das Wohlwollen der jetzigen (remden. Regierungen gegenüber 

Danzig. Aber ſir häben die Gewißheit, m. D, u. H,, daß die 

Ztiten nicht zu ſern ſind, wo dievertreter deh Bölscrbundes. des 

Inperialihmus und des Kapitalismus von der politiſchen Bühne 

verſchwinden und ſolchen Volfsvertretern Platz machen werden, die 

ihre Aufgube darin ſehen, ſowohl dene, Dnenpſen un wie den 

Kapitalismus auf das entſchiedenſte zu 
ſamten Volker der Erde alſteflich zu macken. Dieſes eine ſoziali 

ſche Ziel m. D. u. H. lähßt freilich 
oder gar auf dem Wehe 555 Gewalt 

welcher Nutiche erreichen. denn dazu ſind die, kapi 

tierten Staaten heute noch viel zu flark und müchtig und bie arbei⸗ 

tende Bevöfkerung leiber noch viel, 10 ach, Zür die. Exrei- 
hon chung dieſes Zieles arbeiten heute ſce 

Eine Darfgeſchichte von Ludwig Anzengryber. 

0) (Fortſehun⸗ 

SHelene ſtand vorgeneigt an der Schvelle der Stubentür. Sei 

eill. beſchwichtigte ſie das Kind, das, einige Worte lallend, an 

ihren Ros Ver jerrte, 
Muckerl war 0 mißtrauiſch, wie 

aber auch durch vieles Einreden leicht verlegen gemacht, er fühlte 

ſertigkeit des klrines Mannes durchaus nicht ga- 
ſich der Mund 

wachſen und verfuchte daher, der ihm 
denden Lage mit eimnal ein Ende 40 E eug U 2h meg 

weiter keins af. * 
ſa * „Sparts Engere Wort, wend 

nit! 

Denken Se af Weib und Kind!“ 

Helene trat mit dem Kleinen auf 
Schan Muckerl, ſagte ſte lächelnd, „. 

uns zulleb waß tätelft. baß wir nit einsmals betteln gehen dürfen.“ 

Der Herrgottlmacher blickte erstaunt auſ. Woher dieſen Erelr amt 

liche Einmengen? Er zog dir Mundwinkel, „Hoß ü. wuit . 

elene mit Kdhen, Uuden an. Es eritterte ihn, daß ſte, ariſtatt zu 
hen. o Unverfehens einem Kremden dan Wort redete und 

noch dazu in einer Sathe, mo es ſich um Auslagen auf e bin 

aus handelte und die Ausſicht auf feinen Lod äihr einen Ger 

verſproch. Sollie er ſagen, was ihm ſchon auſ der Zunge lag: daß. 

wenn ſie mal betteln cehen mößte, ſie es vollauf im Peine Küſer 

Mutter verdient habe und daß fie ihm ja bisher— jede Sorge für 

das Kind förmlich verübelte, das übrigens Doch was wwürde 

der Jude denken, wenn er ihn — das Weib in der Wetſe und 

ihm zu ſtehen. 

begehren hörte? Nein. Er ver 
ich 

und nehmen uns ſu leihen 
„n Heiterwagen! 
„Wir werden alx bleiben allein, in 

vorüber, ihen noch Füaft. wad 

Erößnung 2 Ubt. Pruͤſdent Dt, Mattharl, 

Verfaſfungsänderungen, 

o ſchnell wie möglich vorgelegt werde. Det 
Er Fae 2 ＋ Genmiiil W, Werufe „ 
ſeinen Miederſchiag in, den Haushaltsplänen. Mler 1U in⸗ 

Däann ein Loblled auf die deütſchen Beamten und Lpfil D5 
Pülune alle, daß der Nachwuchs in altpreuhlſcher Pfiſchter⸗ 

dem Ruln ſchüthzen- 

Neuaufbau und Vexeinfachung der Verwaltung önn grohe 

Dann vei Genoſſe Gehl den Standpunkt der 8 
demokratiſchen Frantlon in einer Wieehe miehsineben B5. lede, 

Aws 
Abg. Genoſſe Gehl: ö 

jolte eigentlich erwartet, d Stelle des bae⸗ 
ordliet * Serr Seee s , 

'en 

dieſe Berſpetung del Gtats, nämlich bie 

Art und Weiſe, wie der Freiſtadt von der Entente begründet und 
in wirtſchaſtlicher Veziehung im Stich éelaſfen worben iſt. 64 

ven, wenn einmal von dieſer Stolls dürſte ar Whitt:Wand nichte 
allk dem Bölke rat und der -Entente geſagt wird. dab ſte auch 

die Pflicht Baben, ſich um ihren bi Vöte prößling zu beküm⸗ 

mern —, denn bis ſeßt haben ſich die Väter unſeres Siäctzwe eus 
en Kahmen den Ferberung⸗ mehr als unt lieh 

lcht aber un die Hö 

ir 

müſſen uns dami Für meine politiichen Freunde aidt 

U 

e ſewethen, baß i ja. ich mochte noch 

biüeung pohnr müch fu,ieicheſtichr weſlcheng Seue völkerung ſogar nöch in wirtſcha r un wierig⸗ 

keiten, macht. Ich erinnere an-Vaß Vorbo „Mini ü 0 

herzuſtellen, Güte wirtſchaftliche Verhöltniſſe und, 

andern Völtern ſind bie unentbehrlichſtne Lebensadern einer 

jeben Voltes, oßne die kein Volk leben kann, ohne die es hunrundt 

gehen muß. Waß wir aber vom Bblkerbunde zu Wüich haben, 

iſt, daß er unz bei dem Aufbau unſerer Wirtſchaft keine 
keiten macht, ſondern ſolange achlt den Unſere Selbſtändigkeit in 

Bei den wirtſchaftlichen Verhand⸗ 
olen und Danzig ſonte der Senat auch nicht 

  

„Sein Se ein Famillienvater! Seit es gibt ä Sevenyevfeſherung 

kenn mer es von jeden verlangen, daß er for de Seinen ſorg 

ſuh haben gleichfalls entſchloſſen; 

Freitag, den 8. Mai 15K. 
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Münes dö , Dudern ſe, weli üfe Ge — net zel zu well-die in ſchon 
gelel t ſind. Nur Vertingerung der Ausgaben 2006 ung 

   

  

e wiedergeben Können. 

Ilt Deß picht c. ehen, Wir 

rberung der mch Leu dieſes 
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ichwterig⸗ 

efondere mit allen ahperen 
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nicht von heute auf morgen 
durch Inſzeniernun ürgend⸗· 

italiſtiech orten ⸗· 

illionen von Menſchen. 

einhof. 

0.) 

nur irgendelner vom Tarſe, 

immer unangenehmer wer⸗ 

dem Arnte zur Tär herein. 

o unehen wärs nit, wann du 
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hren prach, daß er ſicht derlegen und 

ſchon „einmal“ verſichern lasen werbe. —— 

„Wolt ſei davor!“ ichrie der keine MUgent und facht 8 mit; 

den Händen ii der Vuft. ⸗Gott ſei Davor. daß ich Se gäd & Jeit, 

ſu bereuen ſoi & guten Vorſatz. Nir dai Herr Klerbinder, Se 

werden ſich jett ſetzen ſu Tiſch, daun gehen mer hin Ai ſun Wirt 

ſeinen Leiterwagen. — 

de Dörſer, wobei wix fahren 

Und foinen ſehr verſpllet iihe. 206 i 0 

ellmeieeg und die f 
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H22 0 uuch —90 ber da 
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Wir⸗haben ar 
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Soche ſo Uber H. 
ihem nur noch bedef 
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Herr Kleebinder.“ 

L0 min. Muckerl, eßſch, daß mer die auch einhalten. Niuimt 

der Herr vielleicht duch eihen Oöſfel Euppen ᷣ„*„* 

er Ugent lehnt dankend aß, Gr⸗ WetelWaite 1» 
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ſtrebungen zur Umformung der kapttuliſtiſchen Wirtſchaft 
bebeuten und müßie die Sozlolbemokratle auch im Lalitdt 
gus ihrer bisher ſehr entſanungsvoll gewahrten Neutra 

an die Oppoſition bröngen. — 
Natürtich kann auch heute mieder nicht der Hülferuf an 

bie Sczialdemokratt zum Eintritt in die Nelchoreglerung 
lehlen. die in ruhigen Seiten nicht genug grſchmüht merden 
tonn, in Zeilen her Rat ober immer wieder ald Retterin 
herbrigrfehnt wird, Die Gtünde, die ſeit dem vorigen Som⸗ 
mer gegen eine ſozlalbemorratlſche Müterbelt in der Reichs⸗ 
trgierung ſptechen, lind in unſrer Rortelpreſſe ſchun wloder⸗ 
hoſt cuseinnnbergelchl wurden. Trußdem würde ſedach 
mire Rartei trun der ſchweren inneren Gefehrrn. denen ſle 
lich baburch zweilletlus cusſellen tutürde, beinen Muhhendiick 
Mebruten tragen, in hie Breſchr zut ſpringen. wein ge die 
ſlewähr dalur laben möürde. lei den Allllerten euf volles 
Verſtundus fir die deutſchen Lebenerptwenbigkehten Zu 
ſleühen mnd dieichzehig ſehen Dung derl Be Widerſtant 
nehen die entlchtattene Turchblübrunt der Kertragsbeſtim⸗ 
muncten brechen zu fönnen. An bir Möglichtett biefer Me⸗ 
mähr tann aber Faunt ein rrniihofter Menſch glauben. und 
io twird alter Mahrtcheinlichkcu nach das deulſche Reichn⸗ 
kabinett einhlinttlen nuch ſoglollſteurein bleiben müͤſſen. 

Den einzigen Musteg aus dem Vabortiutth ſicrt Lusous 
in den⸗ bereitt anarführten Artttel der „Wiocke“ in einer 
Dlcunigen Ausſchreibung von Neuwahlen zum Neichstag 
Muuh dieler Wehunke It ſchon rinmal aufgetoucht, ſehr batb 
nach den lettten Reichstogewahten. &t iſt notürtich zu er 
yiuen. eib die erkorderlichen Vorderetrungen und Koſten und 
bir untengber eingetretene Mabintübiglein und Indiffereng 
mweiter Rolkecnaſſen eine kotce Wehnohme rutſam erſchelnen 
lahen. Aber das gecenwärtige Stärkeverbäimis ber Var⸗ 
beiln und dir lortdaurrinde Unſicherheit den Kegierunaskurfes 
n Peuttstnanb in einer Zeil, in der Kiorbeit und Entichloſſen⸗ 
beit merthe heun ſemals natnit. luflen dir Qurvſchreibung von 
Reuwoklen — je edet, beſ beiler — boch unvermeldlich 

n. Natems hur auch garz recht, wenn er anßte ſichtr 
bes tindrucsbohen polifiſchen Erichruumguumerrtchts der 
keßten Jahrr unt Monetr eine umfangreicht Wahlegitetton 
fur üverllüllit und dader ein⸗ ſeßt urzt Anbrraumung det 

min⸗ kär möglich und wünnſchenswert häll. Oie 
Sohtalde wokratie Lönnte je denjalls noch dem Zulemmenbrud 
brr-Wiederauibauregkerung“ auf ber tinen und bem lehten 
Kommtuniſtenp in Mitteldeutſclard aul der andern 
Geilte ſeichen Keuwublen mit der ftärkiten Zuverſicht ent⸗ 
gegenleben. W. B. 
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Bertts. 6. Mai. Ueder die Möglichteilen der Lötlung der 
Nabiixttetriſe lteßen beſtimmir Hinweiſe nicht vor. Die 
Seztaldemorraten lollrn cine Unfrage des Reichs⸗ 
krühldenten, ob ſie berrit mären. in die Negierung einzutre⸗ 
tru, n ahiebnendem Siume benntiwortef haben. Vor⸗ 
miehend eſi die Meimung. doh das Kabineit aus den bis⸗ 
berigen Kauktionzporttien hrrvorpehen werde. Die Ramens⸗ 
Mehnungen bertihert durchweg cul Koambinationen. 
Anzukührrn ſind die Namen Gchiffer. Strelemann, 
Brnunt. erner die Komen der Votſchafter in Varts und 
Lonben Wavet und Sthamer und der preußlichen Miniſter· 
Prändrrten Sirgrrmald. Genannt werden enduich ffürſt 
Bükom und der frübere Statthalter von Eliuß-Vothringen 
Eihwenber, Die letzten beiben Ramen ſind ſedoch, wle der 
-iormarts“ zu melden weik., bei den Kelpruchungen ülder 
die MArüleratetsbhdung überbaupt wicht gLenolt worden. 

  

     

    

Nationalität und Nationalitäten⸗ 
kampf in Oberſchleſien. 
Mon Or, Ado!] Grabawse9. 

3.5. 

einmal den Fall, dos die Oberichlefter, 
Alietit gchreinhim als Polrn bezeichnet. 

mwir einmal auch von der Tat⸗ 
Zwilctzen denſch und polmilch mitten 

V vcht, und daß 
ich füblen, Träger mit 

hen Namen Eeutſch, laßfen wir alle 
Miſcpcharakter der oberlchlelilchen 

p ird die Roſition für die 
nien wir wieber die 
rinmol als authen⸗ 

kiment, ie keträgt die polriſche Sevölkerung des 
iets über 8r Prozent. Greiſen wir einzelne 

i‚ zähit. Kreiſe Roſtuberg das derdſche 
V m Kreiſe Autibor-Land 11 Vro⸗ 

erliß 17 Progert Äm 20. Mörz 
dielen Kreiſen S. 59 und 190 Proßent 

  

  

    

  

  

   

    

      

  

   
   

  

n. MRoch auiffälliger ik des Ergebnis 
ràO: nach it ſind hier nur 17 Prozent 
Aäftimmung ſedoch baben ſich vs Mrozen: 
entſchteden. die frowzösſiſce Zellſchrift 

noöurtüle“, die lich in durchaus ernſthalter Urt 
an:ziicen Speit und bem Apbitimmung- 

tie macht mer den Fehler. dir 
E Kurte in das Qahr 18·0 zu ſetze 

a. liidein ſit Speus Jöhlungen flir bare 
dem Rriultat brlungen. der beutiche We. 
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In ber Tat: 
„als memm wa 

Fiht es »inen 
EPolen in 

V Kenttiheidet. 
Teutichlund er Aären?. E Curppt 

dem Binwand, ols ba die beutſchen 
uin der Aeichs-Oberſchleſier zu denken 

inzukymmen der Emigranten bat. iu ktellt die 
ri zwar Rier und da die Zablen verüändert, ha: 

iäzeidend gemürfl. Dabei giautt das Alatt o· 
daß diele Eungzunten ſchlechtmn Deutſche 

und weiß harnicht. daß gerade unter ihnen nicht Wurn 
aſten die Leute Mzen. die dos Polentum früider eimnal 

5 dirichen retlannerte, bie aber um Himmelsmillen 
ihr Heimultand nicht in peiniſche Hünde gernten larhen 

   

    

   

  

der man in Amerika das 

   

Ole Entente hat alſo die Mahl: entweder Iügt de btie 
Spettſche Karts gelten, danm ergibt ſich, datz eint Ungabl 
volniſcher Obe ler für — — ü hot, ober 
Aaber ſte erkemm den einbeltlichen Weiſchchurakter der ober· 
lchleſiſchen Bevölksrung an und ſchließt darcus, daß dlofe 
rinbeitliche Beytikr rung auch einbektuüch nach dem demo⸗ 
kratiſch'n Mehrdeitsyrinzip behandelt werden muß. Nicht 
85 Drozent der Etimenen ergaben ſich kur Polen, sendern 
reit wenither als die Hälfte, nämlich mur 38 Vrozent Und 
bles, pbwohl von polniſchur Seitt jeber Rur mögliche Lerror 
enxtfaltet wurde. An dem kloren Mehrheitsorgebeme mäüre 
gewniß nicht gedeutelt worden. wenn die polniſche Rehr⸗ 
brit 2 Prozent betrotzen hätte. Die eintachſte Gerthligkeit 
grbie tet, angeſichts der beuiſchen 81 Erazent, etenſallo 
nicht zu brehen und zu deuteln. 

Wenn bri einem Berbieib ganz Oberichleſiens in deutſcher 
Hand & Krozent ſagenannte Volen unter deulſchrr Herr⸗ 
ſchußt bietbrn —„es ſind nuch unſerrr uig poln ich Ge⸗ 
Iimnte, aber gor nicht wirkliche Bolen —, ſo werden dleße 
Devölkerungsfelle in dem zurünttipen dewiichen Vundes⸗ 
taet Oberichleſten alle Rinorliätsrechte crhalten. 
Sie werden anders bebandelt werden als bie Deurichen in 
der früteren Arorinz Poſen und im polniſchen Larribor. 
Subeen: ber iißri von Aina ſpricht Colen im 
Olten weite Gebietr zu. in denen 5 Prozent Nicht ⸗· 
volen ſiten. Wenn Deulſchland ein durch Hrbeit 
caufgeboutes Gebirt 5 das 39 Aene logenanrte Siaen 
beberbergt, ja fenn der imperlaltſtiſche volniſche Staat 
Srrede Derober am allerwenigſten beſchwerrn. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Aertauf denticher gobte durch die Ulliterten. — Eugliſche 
SHhutzeilyolilik. — Die Weiltriſe. —Verſchärfuns der Laßhe 
im beſetzten Gediet. — Pie Ccbenshaltund der Broölkerung 
bei vermiuderter Einfuhc. — Freigabe der Mlicwirtſchaft. 

i n Ermittekung haben in lethter 
te von Reparuflonstuhle durch die 

alltterten Empfongsländer ſtalkgelunden. Se ſtra von dem 
offistellen belgiſchen Kohlentontor an die Nlederlande bis 
zum WITz à0 000 Tonnen vertuuft. die zum Ten von Ant⸗ ü 
werpen aus gelieſert wurden Bon ber gleichen Stelle ſind 
10 000 Tomen Bror.nkohlenbriketts an die Niederlande ver⸗ 
kouft. und blele Wenge iſt monatlich auf einen längeren 
Jeltruimm offeriert. Sämtliche Angebote ſind zu ungewähn⸗ 
lu biigen Preiſen erfulgt. In Rotterdam befanden ſich 
Antang März elwo 50 000 Tonnen deutſcher Stehnkohle un⸗ 
entladen in Kähnen. Wie weiter gemeidet wird, ſind der 
Schwen von Straßburg und Luxemburg rhein ſche Braun⸗ 
kohlenbriketts angeboten. 

Der Vorgang bewelſt, wie unſtunig es Ik, weim die 
Allllerten die Koblenanforderuntz noch wetter dinaufſchrau⸗ 
ben, zumal da in Deuiſchland fortygeſetzt bittrrer Mangel 
herricht und in langwierigen Berbandiungen rerſucht wird, 
wieder burch Heberſtunden im Bergdau die Kohlenförde · 
rung zu ſtelgern. 

In der Induſtrie muchen ſich die von der ntente gegen 
Deutichland geführten Preſſloren mangenehrt bemerkbar. 
Die Importebgabe hat mele Geſchäftwonerbirdungen ſeill · 
gelegt: die Bolge iſt: die Ungebate aus Deutſchland drüngen 
nunmehr nach den neutralen Stuaten. 

Bei dem Cifer, mit dem die geſengebertſcher Maßnahmen 
im engliſchen Untertaus uber die Abgabe vor 50 b. H. für 
deutiche Waren verfviat wurden, ſind zwei wichtige Geſetz⸗ 
entwürfe nahesn unbeachtet geblieben, die nicht minder den 
Hondetsverkehr beider Stuaten beeinfluſſen werden. Der 
eine Entmurf will für die Induſtrie, die wührend des Krie⸗· 
ges künſtlich gefördert wurde, für die Dauer von fänf Jah⸗ 
ren einen Wertzoll von 33 74 v. H. feſtlegea. Geplant ijt 
der Zoll guf optiſche Anftrumente, wiflenhuftliche Glas⸗ 
waren. Prüziſtonsinſtrumente. Jünbmagnetr, Farbſtoffe 
unnd einige Chemikelten. Während dieſer Geſetzentwurf bis 
in die frrihändleriſchen Kreiſe hinein Juſtmmung ſindet, 
ſtellen ſich dem zweiten Geſe mehr Widerfacher ent⸗ 
nagen. Auch in biefem Geſetzentwurf ſoll ein Wertzoll von 
323 v. H. gelordert werhen, ſobald die Zare unter den 
Vroduktioenskoſten vertauft wird oder zu Preiſen angeboten 
wird. die in Anbetracht ber Entwertaung der Währung des 
Herlr ratelandes niedriger find, als die Ware in England 
bergrneült mwerden kann. Unter dieſen Umfänden wird der 
Zollſchirane Tür und Tor gröffnet, und Enzland getangt ſo 
unter Ausnutzung der geßenwärtigen politiſchen Stimmung 
in cin hochgeſpanntes Schutzolfyſtem, ohre daß die Kriſe 
damit ihr Ende erreicht. 

Ueber den Umfang der Kriſe in der Barmwolleninduſtrie 
ſind während eines halben Jahres bis zm Eribe Jannar 
392J intrreſſante Ermittelungen in den erngelnen Ländern 
artgteitent, die folgenden Bergtzlrich ergaben: Es petrug die 
Verrürzieng ber Arbeitszeil in Engtond —, Frontrrich 2,3, 
Deurſchland 75, Tichechoflowakei 13.3, Siallen 1. Spanien 
4.7. Beigien 7.5. Schwetz 10, Bolen 10, Oeſterreich 10,89, 
Schweden 4.43. Hänemart 5, Arbeitsmachen während des 
in Fruge kommenden balben Jahres, dor Arbeitswoche xxu 

Stunden gerechnet. 
Unter dieſen Umſtönden vertrügt dae Teptilmbuſtrie 

ichrer die Experimente, bie vor Bondon und Raris umfer⸗ 
nommen werden. Belgien hat bereits auf Drüängen der 
Tertilindanerte auf die Abthabe von 50 v. H. für eingefůͤhrte 
deutiche Ferben verzichen müſfen. Im übrigen wird uni 
dir Konkurrenz der beutichen Farben ein heftiner Kumpi ge⸗ 
fuhrk, kelanbers Ameria macht alle Ansrengungen., mu ein 
dem deutſchen gleichartiges Fubräei zu erzielen. In den 
erhten dren Monaten dirſes Jahres ſink nicht weniger al⸗ 
10.5 Millinnen Dollar neut Kapitalbeteil-gung ſür die chemi⸗ 
lr Zndurtrie im Ämexita aufgrletzꝛ. Bei der Zähigkeit, mit 

etmnal grſtectte Ziel verfolgt. iſt enzunrbmen, daß der Erjvig nicht arsteiben wird. 
Uuter dem Druckt ber Wirtſchaftskrhe iſt in Eugland 

die Koheilendvrobuftion im Märg auf S U%0 Xo. 
Sarücge gangen auwen 408 00 Ae, im Vorwonal und 
357 6% Ty. im Jannar. Der Stabiergeutgzung detrug im 
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  Wollen. 

  
  März 357 000 LU. gegen 438 500 TS. un Februar und 

49% 00 0. in Jammur. 

* 

x finden: ſie könme; die ein Den n. Wehwer Uiſt Pibſeße 

ů des Poſener Miniſteriums ſnd bisher uns den eheinals pteußi 

Es gleht bie Welttriſe iher Krolſe und hält alli àn 
Danne. ohne baß nortäufig eine Rettung ſichtbar märe 
auch die Enientepclititer an wicſchaftlichen Preſſionein 

t werden kihne be, Ei
 

genen Heutſchland ausktüigeln, ſie ſeibſ⸗ 

„Duß ſte hren Geaner etwas klefer hiwabſtoher 
ů in Wemichen Arbeitsmarkt macbt ſich berriks die be. 

Der And 
den Urbeitsnachwelſen und die Unterſtü 
haden zugrnommen. In der Metallinduſtrie . die Rach, 
n.8 nuch Arbektern adgeflaut, und die Arbeitsloſenzilfer it 
in Zunahme begriffen. Betriebseinſtellungen, Arbelternl. 
laſfungen, verkürzte Arbeitazeit ſind die Begletterſchelnun. 
gen einen mit viel Tatendreng, aber wenig Ueberlegung ge. 
führten Schlages gegen die beutſche Volk swirtſchft. 

In dem nom ens Stithſ. tt hie w berausßehebenen 
Heft 4.Wirtſchalt und Statiſt kt die Einfuhr der w „ 
ſten Nahrungs⸗ und Fu'termittel in den erſten 9 Monaten 
des Johres niit der Etn, und Aushehr im gleichen Zeitruchn 
des Jabres 1918 in Vertteich geſteat. Das große Munte in 
der deulſchen Lebenemitielverſorgung tritt bei der Wertung 
dieſer Zablen beutlich in dle Ericheimung. Deutſchlant datt 
1918 einen Einfubrüberſchuß an Brotgetreide von 1 080 421 
To. und fübrte 1920 nur 662 875 To. ein. Es blled alls 

'enliber der Jeit vor dem Kriege ein Wibnen28 von 
543 0., ber ſich aber im reichlich 2 Millionen Tonnen 

aus dem Mindere ctrag der deutſchen Erme noch erhößt. 
Dieſe Zahlen deuten zugleich auf das Bedenklicht der Frei. 
gabe der Getreldewiriſchaft bin. MUnders geſtaltete ſich die 
Einfuhr von Kartoſfeln. dle 698 470 Lo. erreicht, während 
1515 Ein- und Ausfnuhr ſich ungefähr die Woge dielt. Hülſen. 
frlchte gebon mit 104 785 To., weit über die Einfuhr von 
1913, die 138 300 To. betrug. Hlelſch und Speck welſen eine 
Einkuhr von 160 296 Lo. auf gegen 42 380 Lo. im Jahre 
1913. Während Schweineſchmalz ſich ungefähr auf der Höhe 
vor dem Kriego hleit, ging Butter von 40 815 cuf 5510 20. 
zurück. Umgekchrt ſtleß die Einfuhr von Margarine auf 
53 336 L., während Deutſchland 1918 nur 218 To. ein; 
führte, aber 88 382 Tu, zur Ausfuhr brachte. Zucker ſteht 
mit 70 436 To. in der Einfuhr; 1915 führte Deutſchland 
478 487 1o. aus. Schlleßlich verzeichnete Deutſchland ein⸗ 
Einfuhr von 317 051 T0. Heringe gegein 125 835 im Jahrr 
1913. Die Gegenüberſtellung läßt erkermen, daß die große 
Maſſe ihren Konſum in den minderwertigen Nahrungsmit⸗ 
tein decken mußſte, denn die größecre Flelſcheinfuhr will nichts 
lagen, da aus den heimiſchen Biehbeſtänden dle Verforgung 
lehr gering war. Die niedere Lebenshaltung des deutſchen 
Volkes kommt in dieſen Zahlen unverkenndur zum Aus⸗ 
druck. 

In ber Gegenüberſtellung der Einfuhr der wichtigſten 
Kohſtoffe tritt uns der Tiefſtand der Induſtrie entgegen. 
Nehmen wir z. B. die Rohſtoffe der Textilinduſtrie zum Ver⸗ 
gleich, ſc, finden wir eine Einſuhr von 173 487 To. Baum⸗ 
wolle, Wolle, Flachs, Hanf und Jute, der 1913 eine Ebrftihr 
von 622 164 To. g⸗genüberſtand. In dieſer Rohſtoffzufuhr 
iſt der Rlckſchlag zu erkennen, der die Teztilinduſtrie he⸗ 
troffen bat. In anderen Induſtrien ſleht es nicht beſſer wuts. 
Leider ſind dabel die Arbeiter mehr die Veidtragenden als 
die Unternehmer. Denn trotz der nicht vollen Ingangſetzung 
der Betriebe floſſen die Gewinne für die Unternehmer recht 
reichlich, während über die Arbeiter Arbeitsloſigkeit, Not 
und Entbehrung hereinbruch. ů 

Das Reichsernährungsmintſterium hat nunmehr auch die 
Milchwirtſchaft freigegeben. Die Gemeinden ſollen durch 
Vertrüge den Bedarf an Mich ſicherſtellen. Man überreiſt 
damit ben Gemeinden eine ſehr ſchwierige Aufgabe zur Er⸗ 
fuͤllung: die Bevölkerung wird ſehr baold eine abermalige 
nücht unerhebliche Prelserhöhung bltter 
empfinden. Das ſind Begleiterſcheinungen der 
freien Wirtſchaft, die hier um ſo verheerender wirken 
müſſen, da es ſich um ein Nahrungsmittel für Kinder urd 
für Krunte handelt. 

ů Die Arbeitsloſigkeit in Velgien. 
Die belgiſche Regierung hat in der Kammer einen Beſetz⸗ 

entwurf augeroch wonach die Regierung ermüchtigt wer⸗ 
den ſoll, mit einem Betrag bis zu 250 Millionen Fran 
für Kredite zu garuntleren., die für Verkäufe belgiſcher 
Waren nach dem Auslande aufzunchmen ſind. In der Be⸗ 
gründung zu dieſem Geſetzentwurſ werden intereſſante Daten 
über die Arbeitsloſigkett in Belgien gegeben. Die noch fort⸗ 
beſiehende Wirtſchaftstriſe hat Ende Jamiar bereits 117 751 
Arbeiter von 609 340, die den 1394 Verſicherungskaſſen 
gegen Arbeitsloſigkeit angehären, zum Feiern gezwungen. 
Ende Februar wurden 141 048 Arbeiksloſe aus 1420 Ar⸗ 
beitslofemmterſtützungskaſſen mit 620 999 Mitgliedern 
unterſtützt. Die Gelamtzahl an Arbeitstagen, die durch dde 
Arbeitstoſigteit verloren gagangen ſind, betrug im Monut 
Februar 1 712 074. Ende Dezember vorigen Jahres gab es 

Ländiiche Bollerhebung übel hemertbat 
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nur 94 796 Arbeitsloſe. Zu den Induſtrien, die früher ſchon 
Feierſchichten einlegen mußten, ſind im Laufe des Monate 
Februcr noch die Kohlengruben hinzugekommen, in denen 
im Durchſchnitt mir an 22 Togen im Monat gefördert wird,⸗ 
da die Lager ſich ſortwährend vergrößern, ſo daß ungeführ 
1 Million Tonnen Kohle gegenwärtig auf der Halde liegen 
Die Situotivn jſt beſonders ſchwierig für die Te; e. 

Kleine Nachrichten. 
Die Zlucn aus Deutſch⸗olen. Nach amtſichen Eteen 

  

Arrvingen Poſen und WeRpreußen rund 800 6%0 Deutſche aus⸗ 
gWwanbdert. x . 

24-Stundeniag in der Siowalei. Nachdem die öſterrrichiſch 
Xegie rung ſich-entichlvüen hat, um Wirternocht vom 30. Mai aul 
den l. Auni im Bercich ihrer Eiſenbahn, Dofl, Schiffahrts. und 
Suftfahrbetriede die munderbrochene Sinndenzähleng von 0 bis 
2˙4 von Mittrrnacht über Mittaß sbis Mitternacht du; 
ichrinen muen arch die übrigen Kachſolgeſtaaten dirſem Weiſpiel zu veigen. Eus der Ekterde-Kloalri liaßen Kachrichten vor, daß 
Mei a e, am . Mini die durchlanrtende Stundengählvng ein)⸗ 
MWßüilhri wird. 

Dier amerikanlſchen Drucker ſind in verſchledenen Städten 
weden Berweigerung der 44ſtündigen Arbeik⸗ 
moch e in den Skreit getreten. In Chicago follen alltn 50%0 Druicker StrSenn. 
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Die Etatsberatun 
41. Bollſitzung des Volkstages 

Frektag, den S. Mal 1021. 
Eröſfüung 3 Uhr. Präſident Dr. Matthael. 
Die vom Wietkum veitmcün aen 

. Verfaſfungränderungen, ——— 
wurden in der Form, wis wir lie am Mittwoch verd ichten, 

in 2. Lefung angenommen. Das Verlanden des Dölherbunder 
wurbe voll und Wi erfüllt. Die vorgeſehene 8. Beratung 

ſheiterte an dem erſpruch des Abg. Rahn. Den weitaus 
ů gröhten Teil der Verhandlungen bildeten 

155 die Etatsberatungen. 
. Schwegmann (Diſchn.) wünſchte, daß der Elat 1921 

chnen möglich vor 00 Ade. Deß Umſtand, daß 
der Freiſtaut ohne Geld Iins — „Duürde, finde 

leinen Rieerſchiag in den Haushaltsp 
dann ein Voblied ank die deütſchen Beamien und ſprach die 
offnurig aus, daß der Nachwüchs in altpreußiſcher ſchter⸗ 

22. Jerhier (S. p). oetl — leunigſe Vo L. Schrüter (D. P.) verlangte el len re, 

lage der Etats für 1921, da an den vor — ů 
plänen doch nicht werein uͤndern ſei, weil die Zohlungen ſchon 

gelelſtet ſind. Nur Verringerung der Aus aben und Eryhs 

der Einnahmen konnen uns vor dem Ruln ſchuüßen, Dur 
Neuauſbau und Vereinfachung der Verwaltung könme groh 

Erſparniſſe erziehlt werden. ‚ ——— 
Dann vei Genoſfe Gehl den Standpunnt der lal;· 

demokratiſchen Fraktion in einer gro gig angelegten: Rede, 

dle wir wegen Raummangels nur tellweſſe wiedelgeben Können. 

Abg. Genoſſe Gehl: ö 

Ich halte eigentlich erwartet, daß an Letelle des Gerrn Abge⸗ 
ordnekon Schwegmann der Gerr Senatäprafldent als erſter Rebner 
hier heute im Hauſe auftreten und ſeinen ſehr, perſpätet einge⸗ 

gangenen Etat Pegrünven würde. Es iſt das nicht 210 „, Wür 

Aüſſen uns damit abfinden. Für meine politiſchen Freunde albt 

es nur einen Grund iel Verfpätung dei Etats, nämlich die 

Krt und Weije, wie der Freiſtast von der Entente begrundet und 

in wirtſchaftlicher Beziehimg im Stich gelaſen worben, iſt. G 

dürfte auch. durchauß nichts en, wenn einmal von dieſer Stelle 

auis dem Wlke. rat Und der Entente geſagt wird, daß ſie auch 

die Pflicht haben, um ihren e Watz prößling zu belüm⸗ 

mern —, denn bis jetzt haben ſich die Vöter unſeres Stagtswe jeus 
nut um den poliliſchen Kahmen des Freiſtaates mehr als uns die 

war, bekümmert, nicht aber um die Förderung der mochhenDieher 

Verhältniſſe der Greiſtaatbevölterung, ſa. ich möchte noch bei vleſer 

Gelegenhelt darauf hinwetſen, 213 man hier der arbeitenden Be ⸗ 

pölkrrung fogar noch in wirtſchaftlicher Aiheſhen An Wrriſtat 

keiten macht. Ich erinnere an Das erbot, Waſſen im Freiſtaat 
herzuſtellen, Güte wirtſchaftliche Berhöltniſſe und Weziehungen zu 

andern Böltern ſind die unentbehrlichſtne Lebensabern eines 

jeden Volkes, ohne die lein Volk leben kann., ohne die es zrunde 

gehen muüß. Waß wir aber dom Völterbunbe zu verlangen haben, 
iſt. daß er und del dem Auſbau unſerer Wiriſchaft keine ſchwierig⸗· 
keiten macht, ſondern ſolange W ven Unſere Selbſtändigkeit in 

se Wawiſhre lairgr: chadeenie ver V ach mii 

ungen 1 n Polen un Danzig ſollte, * enat aus nit 

berſüumen, mit anderen Völkern, ihstesendere mit allen anderen 

Oftſtaaten, in Fühltung zu treten und Verlräge zu ſchlicken. 

Meine politiſchen Freunde ſetzen zwar kein, Mvſne Vertrauen in 

das Wohlwollen der ates Pin remden Reg 
Danzig. Aber ſie haben die Gewißheit. m. D. u. H., daß die 

Zeiten nicht zu ſern ſind, wo die Vertreter des Böleerkundes, des 

Imperialismus und des Kapitalismus von der politiſchen Bühne 

verſchwinden und ſolchen Volksbertretern Platz machen werden, die 

ihre Aufgube darin ſehen, ſowohl den imperialismus wie den 

Kapitalismus auf das entſchiedenſte zu elhmüeen und die go⸗ 

ſamten Völker der Erde alücklich zu machen. Dieſes eine lpsialiſl. 

ſche Ziel m. D. u. H. läßt ſich freilich nicht von heute auf morgen 

oder gar auf dem Wete der Gewalt Bun 5 Inſzenierung irgend⸗ 

welcher Pulſche orreichen, denn dazu ſind, ie kapitaliſtii9 orien · 

tierten Staaten heute noch viel zu ſtark und mächtig und die arbei⸗ 

tende Bevölkerung keider noch viel 18 kaßwach. Zür die, Errel- 

chung dieſes Zieles arbeiten heute ſchon Millionen von Menſchen 
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Der Sternſteinhof. 
Eine Tarfgeſchichte von Ludwig Anzengruyber⸗ 

89) (Fortſetzung.) 

Helene ſtand vorgeneigt an der Schwelle der Stubentür. Sei 

jtid.“ beſchwichtigte ſie das Kind, das, einige Worte lallend, an 

ihren Rockfalten zerrte, ——— 
Mucerl war o mißtraviſch, wie nur irgendemer vom Darſe, 

aber aucß durch vieles Einreden leicht verlegen gemacht, er fühlte 

ſich der Mundfertigleit des kleines Mannes durchaus nicht ge⸗ 

wachfen und vexſuchte daher, der ihm immer unantgenchmer wör⸗ 

denden Lage mit einmal ein Ende zu ſetzen, indem er entſchieden 

ſagte: Spartßs Engere Wort, wendis weiter keins af. Ich mag 

nit! ‚ 
„Sein Se ein Fomilliervaler? Seit es Gibt a Lebensverſicherung 

kenn mer es von jeden verlangen, daß er for de Seinen ſorgt. 

Denten Se af Weib und Kind!“ 

Helene trat mil dem Kleinen auf dem Armie zur Tür herein. 

„Schau Mückesl,, ſagte ſie lächelnd, „ſo uneben wars nit, wann du 

uns gulieb waß täͤtetſt, daß wir nit'eingmals bettein gehen dürſen. 

Der Herrhottlmacher blickte erttaunt auf⸗ Moher dieſes ploüß- 

licht Einmengen? Er zog die Mundwinkel herab, und ſtarrte 

Helene mil großen Aunen an. Gss erhitterke ihn, Doß ſle: anlhakt au 
ihm zu ſtehen, ſo unverfehenß einem ßremden das Wort rebete iind 

noch dazu in einer Sache, wo. es ſich um Auslagen auf S. bin · 

aus handelte und die Ausſicht auf ſoinen Tod ihr einen ur minn 

verſprach. Soiite er ſagen, was ihm ſchon aul der, Dunge lag: daz. 

wenn ſie mal betteln gehen müßte, ſie es vollauf um ſeint Pür 

Mutter verdient habe und daß ſie ihm ja bisher, jede Sorge für 

das Kind förmlich verübelte, Das üdrigens .. Doch was würde 

der Jude denken, wenn er ihn Güwas das Weib in der Weiſe und 

begehren hörke? Rein, Kr verſprach, daß er ſichs Aberlegen 
ſich ſchon einmol verſichern losen werde. —2 

„Gott ſei davor!“ ſchrie der kleine Agent und focht dazu mit 

den Hünden in der Onft, „Hott ſei davvor, daß ich Se aud Zcit, 

ſu bereuen loi à, guten Norſab Nir da; Herr Kleebinder⸗ Se 

werden ſich jetzt leßen ſu Tiſch⸗ dann gehen mer hineuf ſun Wirt 

und nehmen uns ſu leihen ſeinen Lelterwagen,— 

„n Leiterwagend! ‚ 
„Wir werden ir blelben allein, in de Worſer, wobei wir ſaßren 

vorüber, ſihen noch ‚ Fünfe, waß ſieh haben gleichfalls entſchlaſſen:   

Be 
, * 

ſen. Reduer fan in bekant moch den X 
Wemsianlihe A⸗ Ledeulen 
Pi S 

eruͤngen gegenüber [das 

feiner Pflichten 
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Den 

dtun anderes 

Seue geß 2 ib penit 
letzt —— ＋ nich wie vicle 

agee Leg, e S 

ü 
Prechen und die. 
Wehm Hecern vonn,Henel, ban 30 
gut, dit Oppofltion Vorher o bon 

richten, die ſe js duch brführl. inß Demn vih niht verſenmter, 8rl hie Subern 
g ben BSyamtenkörpers von 

mit 
jebt alle Eaſtalde 

waren, auß einem Baarmtentätpok antt ö perg 
E ü is, Keſin Onell 

ů‚ laun eitn Rriht Urß 
8⁰ ktaten neunen, die vom Senat aus dei ut 555 
aufhebracht worden. ſind. I bie 80i üpf bei Senalis 

i gen die Eozialdemokratie ü mAI 
ein verdammenswerker und runbe uun 5 

e, aut 

Polizelpräſidenten, den Leiter der 
Eungiereler Raufmann. Kuch ‚ 

und des Bürgerblock, ge 

üüD 

mter 

erden. Der Senat ſollte ſich 

Meinung d5 
auf die Koalitions dDen meine pplitiſ⸗ 
ſchüärſſte verurteilen und bekämpfen 
lieber an Stelle des pe iaſden Und 
Eozialigmus und die Sozialdemokr 
eigentlichen Auſgaben 

ſachlichen Kamptes gegen den 
um die Erled einer Waineſe 

wW. 

at 
Fümmern. Wir wöollen uns 

age ſtellen., Was hat der Eenat biß leßt getan! Wor fün Mo· 

Daien. am 10. De. aets are W . Herllndelt den Soßen 
Auet der Herr Senatavi iden Sichm mit der Miene 

elntßb ehrlichen Mannen P Unaufſchielbarkeit der Kehelung der 

wirtſchaftlichen und Handeltbeztehuntzen zu Polen. Die Der 
lungen mit pplen ſiüd inimer noch di aün Per ar rt. 

üt 

ü⸗ 
nd 

die Polen mit und fertigen Materlal an Aungs⸗ 

tiſch traten, tünten die Vertreter Deuſe mit leeren Händen an 
ele den Verhandlungstiſch. Ich bin v re Cewerlichaftu. 

bertreter geweſen, aher Wenn ich an den Verhandlängfti mit 
Unternehmern 1 „ Dann we Wauf alls richtet 

dann kam ich mn Ge nicht er. iů Wan duch ů 
Pir 51 — darüber inſormterte, Was Gi8 ſeite wöllte. 

Der Herr Kenatsv 
nachſt ein Geſetz zumt Schute der ſur 
Peahht wewen n 
Vertretiungen, Über das Derfahren be 

e jaft, über das Beamtenrechl. Aber 

ziaie Voerſicherunngsweſen., über⸗ die Hetriebtausſchülft. Wir bas fo ber die; Staatsburgerſe 

Wüſidenf ſpra 125 dovon, daß dem⸗ 
n Minderheiten einge⸗ 
ůer die beruftſtänviſchen 

Volksentſcheld, dann das 

haben auch gehört, daß die Zuſammenſetzung und das ahven 

des Finanzrats geregelt werden ſoll. ů 
dem Gebiete des Bohnuttßä⸗ und Steblungsweſend ir n nde 

Maßnahmen en ſih und „dieles andert mit Kachdruck in den 

Stnat wollts zveiter auf 

iehen, Ich kann ſagen, daß es ſo gut, wie nichis 

geſchehen iſt. v 

v W,, haben den E nun endlich einmal das Geleh über 
1 die Stadibüngerſchaft kennen 

teres Launrgeond, Daß der Senat viel 
Erled 

u kernen. Es ilt phne wei⸗ 
it verwenden muß auf vie 

gung ande Arbeiten, die z. K. der Aufbau der ſinatlichen 

S. vedel erfrdert Und ihm deshalb für ondere Arbeiten wenig 

—Verbleibt- Unter 
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ſentholt dort iſt 

Herr Kleebinder.“ 
„No, ſtehlt, ba 

komm. Muckeyl, eſſch, daß mer, die 
der Herr vielleicht 

  

     
    

           

  

      

  

Spellegefetze, welche 
Beemet, wo dir 

GSchwere, niederh 
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wohl gar uül erwarten, daß es zum Zahler 
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Uber der Agentſdrängtt: „Eeren Se a Ihrt Frau 
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Lelpfrrte und V Jau- An esügtr abis ein Wcle 11 Es war nicht eln Pfentig bei der Grandung des Frel, Wrner unde. Stoff: llebungen zum Bezirksturnſeft 17 σ Mort Prvy Jahr, —. 5 48* Us- i ů Scüer der 2. Easd aden. fiO eeee bagien . ba, viederp 2 — Heulthiend. i5 Loüen, 2 dan anes hel. abende 7 Uhr im botaſe Schmidllr Iin Lonei baer Kiricrendung ſncht nürt di, gae ab. ein boblen. als da⸗ eiretene Deukſch En, MonafSpytfammfugg. Turültuuden von jetzt ab Mon. Saßesaimreien, cin teraasimeiiter vus din kemant werren nus auferlent lind, rxönnen wir nicht agen. Es fieden nicht 1ag bnt P—-9 nör in, Eir Türnhallr Kehrwiedergäcſe. Wamner- NeſctK wu, natteemesun wueg, 1 p. eg ilihs Bn Cſne. in den Etete die Hufcendungen für die Veſabangotruppen, Frouen. uitd Secinndetieilag, Kinderabteilung am Donnerb. aen Asersarleafter and bin Mr, nus , eet, die Kuimenbungen fur die perſchtedenen in Danzin üätigen in der Relrwisbergaßhe, Hläanner-, Frauen⸗ und Wglines. Sicr vim Len Meüm Uſüer n Sanhast Eehsü, fng, wüeni Nemmüffonen, es Repen ferner nicht barin dle Pen Rei⸗ en, abäeiivug auf dem Beinrich Ghlers-Dlat. Turnen und Peicht⸗ 
viu kin kdeger Mütitöreßher Lcp. Ee, Diyſen 5u Cicren be⸗ bubStsa — kind els Enſfchüdigung für Reichs⸗ athlclit. 
kahen die Antvendungen rund 40 hσε Wark. Tie Aahmenhuiegen unbsStaatseigentun, — Sebelter⸗Kaodfahrer⸗Eerrin -Rortwürts⸗. et Oi, — Mn 8 77 hσ Mart. Pie Avtrrbaltung ber ac Krei⸗ Wir ſteden auk dem Slandpuntt. wir keine Berpſtich⸗ „„Sommag den K. Mat; Nachmittagstottr nach Zoppol. KAblahnt Aan Keigſris koſtes bern Elant- micht buntcer Alse 1 Ktüwatung haben, das Reichs⸗ und Staatscigentum zu bezahlen. 707½ thr Aoom Watt. Du errrhagern Ailarterangen geren naahiaft Die Haſten für eaſtsnen und Nentenempfäs ger aus 

E E 50—60 Seumarkt II. Aren Tienstag von 6 Uhr auf dem Geinrich e wir 
örrr Pie Exr; Dieſer Mherr., werden aufgriaährt: EX-der Ariegszeil haden eine Hahe 
Eynnusg V Aeeh Saurtben, Siiremertrr berteisderer Wkienen — Das U Laß, mals tra⸗ Ghlets-Plaß und U Donnerötag von 6—3 Uhr in der Turn⸗ 

Nie „ Vur ů Di- Pimeuhsnen, Wotchunfnentewe, Kamittere, Beld, and Lanfwahrs. Len können. Wir werden bel der endgültigen Äbrechnung hallr Hatelwert: Aubnall und Rrigenfahren. 
————— — houerbetgngder Aüalkr. des Etals frod ſein, wenn wir mit einem Fehlbetrag von 70 KAxtteiterl Eporller! Rüſtet zum Reichsarbeiterlporttag aut buds. Mirlorrrer, Prär, Sehtüsneele, Vergpi Vnd mehr alh Piihlonen auszonmen folten. Bel dem Etot bieben ewa 2ꝛv. Mal. ů 
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Vergeh uſgeichn uriden e wit roineei Liehn Boniage bes Etate⸗ DSii en kei. Bond Hlein er einen Schwört ou Tygal, war nach 2 Togen lhre Srol im Veubsechs(Süig hanz betondett Bu brüter, Hntere Stelung Bornug üder Wellanſchatungsfragen und ſtieh dabei auf Schmerzen los. 
ze Eeiemtetganitelten ber as Itnen detonnt. Dur ſturken Widerſtand, als er ſich zu der Behauptung verſtieg, rau E. Krüger, Cottbus, ſchreibt u. a.: „Vorige Woche bekam Sürmun zwiüucren Aerraklung- ScSühpantyi halten wir fat daß die Religlon dit Grundlage aller Kultur ſei. ieh Jurchibare Echmerzen in der Seite, die ſich über den ganzen ſalla⸗- ů in Rede ]Mücen perbreitetens ſchnel belann ich mich auf Togal und Cot Abg. Rahn (K.) haite verlanten laſfen. daß fei 
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WAabere Etuls Lund Drtt wäeder ſeht Piekmütteriich bebandrit ü 8U Stutnd lei Daul, ich din meine Schmerzen los. Sie waren ſo groß, baß ich ve ü e engeen, i,er, „ 4 E 2 ein Ot U Aemerbeverwettent s ber Severcholih- geſteEt. der Kade abgelehnt wurde. r, Wedamn, mit einer bletten. Rach Dem S. Tag war ich zu meiner größten Hreude die Dir grohr Dadalſtris, und endelkilcbt Rigur irtt Hler nur aitAtündigen Rede, in der er die Regierung und einzelne Shmerzen los. Alſo inh ichwöre auf Togall! Schon 1915 halte kiwzn v Sewetteinſpeftes, äs miüßſen noch 2 ücwerdt- Senstoren beſtis angriff. Lelder wußten die bürgerlichen ich Rüeumatizmus 'm rechten Vein, ſodaß ich leinen Echritt gehen Lehrettezen wn Eer x· * Gehithen engsBeln werben. Iih Abgeordnelen die Rede nicht zu ſchätzen. Sie verließen den tonnle und ſchon nach ö' Tabletien merlte ich, daß ich wieder gcheu Lictzetr Hur an dur vielen klesiähr. Nir in der Metullinduſtrie rr- Sonl und ſtellten mur einigr Hore Ppſen auf. Ansgeſamt tunnte und ain andern Tatz lief ich, als ob, nichts geweſen wärr. ürlat Anb. urcd bem mangelbuſien Rauarbeilerſchuß hier im Zrri-woren 14 -=16 Abheordnete üün Baal die den mit Vosheiten Haben Sie Dank für Ihr hervorragendes Mittel. Ich empfehle es klant. aWerzun i Rer Stust fär Eebrt und Geſfünthelt to maugel; reichlich geiylerten Ausführungen init ſien Bergnügen we ich nur kann. Gleiche in en Get wurden mit LTogal nicht bafftt Warum find bieſt viclen Unjalle pafflert, weil die UHther⸗ ſolgten. Intereſſam war die ſtenung Auhns, daß nur bei Rheuma, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, ſondcrn Werlmn — „ auch bei Jachias, Herenſciuiß, Gicht und allen Arten von Nerven⸗ Iy Nen Gist der [oglelen Kerlichtrung wird es pt⸗ übes dl. Loldn he and Kommmmiſten daeſelbe wollen, nuruind Vopfſhnerge reielt. Togal⸗Tabletten ſind lliniſch Gm. 224 k6 eine bUober inyni. über dle Tahtin jeien die Anſichten verſchleden. Der Borſall odt und wurden örzili⸗ d begulachtei! lle 5 d0 Sezve⸗ der Abelldentratter, der —— 3 auf dem Bahnhof jei durch Den Benater Wert bervorgrruſen. Apolheken erhäͤltlich. ich nwüend Eetutehtn Iu (4128 — —— — —— 
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9—8 — den Gof. Der Alte war am Tore etwas zurü Gebiteben. 

0 
Mie der Alte den Baron auf ſich zukommen ſoh. Iteß er vor 

Schreck das Geröt fallen und riß die Mütze herab. 
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„Auß dem Pommerſchen, gnädiger Herr in Und da der 
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glaube, Dreng ihm an die Hene Gnoden, 

aädi errt⸗ Homit Keged er ſeine Geräte wieder und ging den 

bihß nach auf die Felder hinaus. Der Baron jah ihm ver⸗ 

Ufft n⸗ 
„Waß hat denn der dredige Kerl? 

ſjolle man nal Mores legren“ 
Eß war in der Abenddämmerun I Vor einem der langaeſtregter 

Wirtſchaftßgebände ward das friſche 810 abgeladen. Der Ver. 

walter ſtand ihm Hole und ſtuctnte, weü 
genug von ſtaklen ging. 

u lam der 

ußen aaf dem Feldweg aber, Waudte 50 der Alte um un 

Wn ihim Le, alten Veine zulließen, rannte er um die 

ich ein entſeblichen K ve⸗ 
u paar Knechte her⸗ 

Loron die Stietze hin⸗ 

SHd D Deünle er hen mer: 
das morſche U· E 

We e 

fn W In 5 

Dann la a, Weißt bu, wenn ſle d pen. 
Das Geſ, iayſ. auf ben Mecttontr in Len e 

-machte der Ettü.. Daß aulab 8 
al, ulß Kch, Lech Dyinpen. war WSe a, ö 

errn af üſtn die 

in Dater ud Vs, 
inbechlns 55 Dei Wütens ö 

x 

regt 

Der Baron kam leutſelig die Treppe 

Whaſer von. einen- 

ö Wurder gibt⸗ 

mube ich auch ſchon, Hüale der Baron. „So alte anochen 

münß) Nein 

So eine Frecheit Dem 

ihm die Arbeit nicht raſch. 

.Na, meinte er,“ hier. 

Wiri⸗   

Stunden in * 
Anci, Der Koſer — — 

r an ſeinem Aabeilsgerft zu ſchleppenn 

ſchimhfte W Bpes 0t u 
Veittt. Il Diieb kr vor dem 

berr muß du n* 

S 2 ‚00 W W 

ů lpie finden 
„ und i—⸗ 

ů Sthelm 
blonden Kopf mich mit ſehnn 

duntlen Augen anſtrahit. 
eben wie ein kltmer En 

Doch ganz epgelhaft 
einen Hicktopf. Sein Vote 

ſahle, darin gle 
Neulich ka 

Sohn über das Spazierengehe 
Etwas laut gint es zu. 
Söbmein trampehte und 1 

gelhalt Pa 

ſid hinaus, ein Hiſßſchen heiß und aufgereg! 
ürklich, ur 

ſſin. die Hofräthi, unſere 5. 
ie ſah meir Tante Vert 

dann erſcheint er mir 
— 2 mit den Aenlaenangn. 

  

nbr H — Kröe 
u bemubt von in den G 

rig⸗ und Menſchen. 
ůe. Viond deine Vücher, 
* 

baben... Und dort din⸗ 
Sittenroman —— der n‚ 

urm 
M 
eine de⸗ 

h man ſie h5.⸗ 
woren. O. ſte Waren eümna e 

beß Suonelt 0 

ſie erſt vorſichtig 
45 

le. Biblioih 

daß ſeine rrau deu E. 

bir ſagen, wer du biß⸗ 

  

     



     

    

   

   
       

     

    

  

   MWeah Se zum Feſte 
flotten Anzug oder 

V 
ü — 

feſcen Sclüpfer oder Paletot 
EEH brauchen, 

L üäe 5 . ů 

üe 

    
L 

   

      

80 in Sie ficn unſere Veuneiten an 
Beſta un undʒ vor allem tadelloſe Macnarten 

den Preis ellein, sondern die Oüte 
erer Waren minzen Sie berücksichtigen 4* 

Mahege &.-Ler r Gaftt , B76.- 475.— 
arranuſster Seßin.. .r= eee Begggd.—- 975.— ** ‚ Covercoßt-Palelot E EE eH v 675.— 

Aüben der Tahumtehrh veu M. I. Eaune 2 und dann zum Feſte 
eherrenartikel 

* au wirklich ganz billigen preiſen 
ö und naturlich in nur guten Ouaiitdten 

ů ö Sportkiagen in aihen Welten, weiß Plque und Panams . 5.28 4.75 
Stehkragen s mi Saen, u alen Weien. 6.75 
Stehumlegekragen aeeeme ron.... 7.50 

      

   

  

     

      

   

   

   

      

     
   

Robert Ehman 
Aüetüädüseher Graben Nr. à 

  

    

    

   

  

   

              

   

  

Von MoEg. Gen 2. Mal. n vorkrule 
Ere vrerVMAer Salsen metve Mhn 
ptane SngetrOthehen Nauhaltee in 
Eerrantcufen     
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Ohberhemden Pmne tirdiger Zephlr ml Kiappmanscheiten 65.50 58.50 x 
Oberflemden te wResgene Petrensi e Knoh. 7f.— ů 

Sporthemden einlarbig mit Schillerkragen ↄus prima Botlst. ů‚ 89.— ehIi 

    

Serilsurs un Dine M... . 5.75 
Serviteurs und Manschetten u cuen Obattäten. 19.75 
Selbstbinder in moderner Ausmusterunge Serie ! 

      

    

    
    

Serie 11 Serle Iu. 0 ů ů ů 7.50 9.75 ſ1.50 
ů Selbstbinder in schWerer Oualütät, prolto Form Serie 1 Serle l1 Serie Ill 

17.50 19.50 27.50 

        

   

          

e Amteiche Raparaterua 
in und außher dem Huune 

   

    

  

       

     

  

——— ö Stritlbintler in nouen nparten Mustern. Serls J Serle li Serle il bE. re-er 22 — Tabrüä u. Kontor 10.75 12.75 17.75 derdes 1885 Hansa ett-men 101 ö kiosenträger mit zuawvehselbaren Oommistfippfen. 9.75 — Spungurtel æus prima LoG0“bHSr. 86.30 17.50 

   
           

   

  

   

      

    — —— Lee e ereee Meag vaede, — Stiohhöte urhesamm ee aden Wosen. 32.80 8sGs.— 34.50f 
** 5 Herrenhülte n, Whs... 42.80 S5.50 ü ü 

        

Infolge großer Uberlaſtung des Ver⸗ 
kehrs nach Heubude wird die Streche 

Danzig⸗Zoppot 
bis auf weiteres eingeſtellt. Die Er⸗ 
öffnung des großen Verkehrs mit 10 
Wagen nach Zoppot erfolgt am 1. Juni. 

Aktien⸗Geſellſchaft,,Autobus“ 
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But dlung Volkswacht 
Am — 8 ＋ — 
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UAm Spendhaus 6. 
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ten See, Darbeets &en üährall krocken u. E vorzügl. Qnalität, offerlert zur Lieferung Teit zur Sru,tvornichtüng. — kial bis Valleliungen zeßt ſchon erdelen. — H. Wan 
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Danziger Nächrichten. ü — * * — —— ů 

Der Wirtſchaftsausſchuh zum Flelſcherſtreih. 
Auf Erſutten dei Senats ſand heute vormitiag riut Sizung 

deh Würtſchafts⸗Aukſchußßes den Oolketages mit der rdhung 
Netſorqung der itrrung Tunrſad mit fuirtſch“, art: Als 

e ee at Lte 
angen Gtürterungen, wote! dor Geſcaftüuebeben Set Auben 
handeivſt⸗Mür fritißert und dat Borgchen der Nreitenden Fleihher. 
melſter gehünrend gewördigt wurbe, nuhm ber Ausichuß giten 

     
ů all, ber vom Seuat die ſofur lige Freigebetdesim Anttag ſcer U. Salf- 
walt EL. 

Weclhe zum Verkauf dietre 

liegenden Gefritetle! Aund= 
ſerner Kaezß der Stände in 

Fleiß⸗ und ſerner. zum 
Lalle Veichtäu⸗ Pertulif und Pandel mit Fleiſch und Fleitenvarcl 

D aemerunden,Sieeſ reiPechnes i., Pent: asös Cher 
aufmhoben wesden. Tieſe Keichlüfſe würben ergen dir Etimme 
àKührerz der Fleiſchermeiſter Hallmann von dem 

Lusſchuh gefaßt, Ein Antrag benilk. der pir verſuchlwaßfe 
Gufhebüng der Höchſtpreiſe verlangt, würde int! 
3 gegen 7 Krteuterz Most,gten det Wie 0 des Wum 

üen und Arbriters Krndt, angenomimen r lonnen erſt am 
Wontag näher auf dizſe Angeltgenhelt eingehen. 

  

Ausbau des Danziger Auswandererlagern. Im Hinblick 
auf die verſchärften Vorſchriften, die ſeitens der amerila⸗ 
niſchen Regterung für die lanitäre Behandlung der Aus⸗ 
wanderer und der Deoinfektlon des Gepücks erlaſſen worden 
ſind, hat das Auswandererlagor Racter tine große den 
Anforderungen der amerikaniſchen Reglerunth entſprechende 
Derinfektionsaniage errichket und in Betrieb genommen. 
Damit ſind alle Schwierigkelten, die den Auswanderern hun 
ſichtlich ihrer At'sreile über Danzig begagnen tonnten, be⸗ 
doben worden. Die Anlage beſteht aus wier großen Des⸗ 
infekttonsapparaten, deren Keſſel jeder einen Rauminhalt 
von 12 Kubikmeter auſwelſt, ebenſo ſind die Babeelnrichtun⸗ 
gen entſprechend vergrößert worden, ſodaß in der neuen 
Anlagr pro Stunde etwa 70—-80 Paſſagiers gebadet und 
deren Gepäck desinftziert werden kann. Es ſteht zu erwar⸗ 
ten, dah mmmehr der Zuſtrom von Auswanderern über 
Danzig in dem vollen Umfange wie früher wleder einſetzen 
wird. — 

Ausgabe der neyen Nahrungshauptkarten. In der heu⸗ 
tigen Rummer unſerer Beitung gibt das Ernährungoamt 
bekannt, daßh am Sonntaog, den 8. Wal 1921, die neuen 
Nahrungshauptkarten an die Hausholtungen der bisher anf⸗ 
gerltfenen Straßen cusgegeben werden, die ihre neuen 
Nahrungshauptkarten noch nicht in Empfang genommen 
haben. Die in Frage kommenden Haushaltungen werden 
dringend erſucht, dleſes am morgigen Sonntag nachzuholen. 
— Gleichgzeitig gibt das Ernährungsamt die Straßen be⸗ 
kannt, deren Haushaltungen am Montag, den 9. Mai, in den 
am den Bekanntmachungen erſichtlichen Ausgabeſtellen die 
neuen Rahrungshaupttarten in Empfang nehmen mllſſen. 

Milchkartenausgabe für Kinder und alte Leule. Im 
Anzeigenteil unſerer Zeitung gibt das Ernährungsamt be; 
kannt, daß in der Zeit vom 9. bis 30. Mal 1921 die neuen 
Milchtarten für das nächſte Viertelfahr an Kinder und alte 
Leute zur Bertetlung kommen. Die Ausgabe erfolgt 
meiſtens in den einzelnen Stadtſchulen. Die Ausgabeſtellen 
ſowie die Ausgabezeiten ſind burch beſondere Aushänge in 
den Milchverkaufsſtellen bekanntgegeben. Eine ſchnelle Ab⸗ 
fertigung iſt nur möglich, wenn die Vevölkerung die Aus⸗ 
gabezeiten genau einhält. Falls die Milchkarte nicht abgeholt 
wird, erliſcht ſie nach Ablauf eines Monats. „ ů 

Abgabe von Butter. Wie das Ernährungsamt in der 
heutigen Nummer unſerer Zeitung bekannt gibt, gelangen 
in der nächſten Woche in den Vororten Neuſohrwaſſer, 
Weichſelmünde, Heubude, St.⸗Albrecht, Lauental, Stadt⸗ 
Mabte Schidlitz und Bröſen 62,5 Gramm Butter zur Aus⸗ 
gube. ‚ 

ewiten 

  

    

  

     

    

   
   

Liudes güen. Eis f6 Dr. Ssen vinenen Wt Paherin ua, inter n. Raß ſich⸗ . ren . SFah Bi 
nuß der Mittr der Etrathe aufhöllen- Die Minder lauſßen bel ber Ver? Waieur, Des Maptns Msd-por eriſelben brn ör Sienße, ein 

ichhelles Falien iß bä b0 1 
den Wogen gewo 
Rinper Luihehewen r ift es — Tahß 
Dallagiert dir wahrend der ii guffteicen ——— ig bie 

Waven .g und oy, Mugen um Ceimp Drinn. EI Pib geeien ſen den m ingt. 
a weuläah Wir Bor after Stecbeheh: Helfen v ů 

Zue Stadtt „Sendervorfteteng -Die Rai ů auf deiß Varteiburegu, 4. Damm 7 II, noch einne kleinere 
Anzabl Etnlabkorten zum Prelſe von reſp! 1.25 Mik. ver⸗ 
füctar. Die Gelegenhelt zum Beſuch dieſer Aufflihrung 
Gerhart Hauptmanns rſchütternder Tragitomödis follte ſich 
niemand entgehen laſſen. Die Karten kommen heütte nach⸗ 
mittag Lon 3—7 Uhr und morgen vormittags von 10.—12 
Uhr im Partelbureau oder mittägs von 12 Uhr im Vor⸗ 
raum Stadttheaters zum Berkauf. Die Vorſtellung be · 

tlich nachmittags 2. Khr. Eimtaß von 42 Uhr an. 
Erſcheinen der Befucher iſt notwendig, weil 
ende erſt nach hem 1. Axt Einlaß kinden können, 

damit unßebſame Störungen vermieden werden. 
Opereilen⸗Thealer kam geſtern abend zum 

erſten Mche der muſlkaliſche Schwant „Der verlüngte 

„ Wfl iM mtt Stelnen gaut 

    

    

    

    

  

Adolorſvon Kraatz und Keßler, Muſik von Walter Kollo, 
zur Auffuüßtung. Es iſt wohl in dieſem Hauſe biaher ſelten 
ſopief gelaßht worden, wie geſtern. Die Veranlaſſung dazu 
nab aber peniger die neue Operette, als der in der Haupt⸗ 
rolle gaſtichende Berliner Komiker Ferry Stkla. Daz 
elnzig Neug, was die Operette bringt, iſt die auf. die Steinach⸗ 
ſchen Veriihigungsexperimente auſthebaute Handlung, in der 
ſich ehn belſahe ausgelebter Kleinſtadtbürger zum Großſtadt⸗ 
Schwerenötſr entwickelt. Im übrigen haben die Verfaſſer 
mit den übtchen mobernen Operettenpointen, Entklewungs⸗ 
ſzenen ulwi gearbeltet. Die Muſik bewegt ſich in aus⸗ 
getretenen Bahnen. — Ferry Sikla ſpielte den ver⸗ 
jüngten Adchar mit allen Fineſſen eines Großſtadtkomtkers 
und verurſaßhte ſtets neue Lachſalven. Auch die übrigen 
bekannten Darſteller des Theaters waren beſtens auf dem 
Poſten und müſſen wir heute von ihrer beſonderen Wür⸗ 
digung abſehen. Das Orcheſter unter Leitung von Max 
Naumannbeteillgte ſich; ſoweit die Partitur dafür Spiel⸗ 
raum bot, an dem Erfolg des Abends⸗ 

Die Platzmufit der Echmtpolizel findet em Sonntag von 
312 Uhr ab im Uphagenpark⸗ Langſuhr ſtott. Tas Programin 
Säheit, Rommündeur, Mas bon Meter Ouverilire 3. lte 
Die ſchöne Galsihs von : An der Weſer, Sed von Preßſel; 
Kpoilichrr Waterdentens von, HDoſhitpmo: Pall an 
von Kuhnheim: Eh lebe die Hebe, a. Ggardasfürſtin“ von Kalmann. 

Stadilheatär Danzig. Sonntag; den 8., abends 7 Uhr 
(Dauerkarlen haben keine Gülkigkeit) „Mona VLiſa“, Oper in 

2 Akten: Dichtung von Beatrice Dopsky, Muſik von Max 
Schillings. — Montag, dew9. abends r (C 2) „Blau⸗ 
fuchs“, Komödie in 3 Akten oon Franz Herczeg. — Dienstag, 
den 10., abends 7 Uhr (D 2) „Der Arzt am Scheideweg“, 
Komödie in 5 Akten von Bernhard Shaw. Deutſch von. 
Siegfried Trebitſch. — Mittwoch, den 11., abends 7 lUhr 
(E 2) „Der Liebesbazillus“. —, Donnerstag, den 12., abends 
7 Uhr (A 1) „Der Troubadour“. — Freitag, den 13., abends 
7 Uhr ( )) „Die rolle Komteß“. — Sonnabend den 14., 
abends 7 Uhr-„Der Arzt am Scheideweg“. — Sonntag, 
den 15., abends 62 Uhr (Dauerkarten haben keine Gültig⸗ 
keit), neu einſtudiert, „Lohengrin“ von Rich. Wagner. — 

  

Fümt WWünt ů 
V.MHm 
Spezialürztl. Abtell. Spezialtechn. Abteil. 
Nund- u. Zahnoperatlanan Lahmerseh mit und ghne 

in Orlllcher oder OAUugüiIe ler 
algemtiner Betaubung. Syuteme. 
Lohypiomden joder Art Reperatufen, Umerbel- 

tungen schaeilstems. 
‚ Tehnrsgunsrungen. Aab. Kostenberechnung. 

Sprechzeit 3—7, Sonntag 9—I2. 
Eaas 

  

  

Nahe 
Behrhol. 
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ausschheiden! Näflfahrerl aubeunteni 
huden bei uns grobe Auawahl in Dumen- u. Herren- 
lahrrädern, sowie sämtl. Zubehör u. Ersatztelle. 
Müntel u. Schiäurne aur stsis in dorter Priadens. 
ausfühirang 20 billigsien Preüsen., Lellzahſnng gestattet.- 
ie Roder werden in Tablung genommen. 

Reparaturen i p 45 
*erden von Aahrt Der Neushi ente vehnell. billig v. 
Prompt ausgeiqhrt. Der Neusdit entspr. cinlger. grohr 
ů —5 EKTaiiHeransteli — — 
in wolchor beschhdigis Ränler in kurrer Teit wieder 
wice neu bergostellt werden. ů Klios 

L. Fenselau & Lo. 
   bansig. Patersiilang. 8- 

Acielon Re. 1112.   
    

Bewährt! ö 

Beliebt! 

Erprobt! 

    

       

       

    
Erstklassige, 

De] Mentag, Men 18., aben- 7 Uhr Dovertorten 

  

   

programm größten Beifall, Zeit — 
beſte Getegentzeit, elnige beitere, unterhallende Stunden m kin ſuim ſax den dürch hre⸗ 

r heurriß 20 nßeig ruß dem Rieſenelt zu verleben. 

begeben. Obdachkon: 4 Verſonen. 

[,t— Tiis TDirſchan-— 
Tborh „Wau 141 Soherse bort „ 2e0 
-rn ‚ ewen ů 
arden 1.31 Schönau O. P.. 4. — 6,70. 
üuiimnm 592 Galgenberg O. P. 4,22 .16 
Graudenz 102 Neuhorſtscbuich — 2,0² 
Kurzebrackk 1.92 Wolfsdorf. — —— 

Montauerſpitze Auwache. ＋ 0,8-— 
Diechel... ‚   

   

preis werte Cualitkten in bester Verorbeitung, x 
modernen Formen. Stets grolles Lager 
sonstiger Fuſtbekleidung fiir Gesellsch p 

trabe, Strand und Sport. 

    

an. Wuin, Dürrene ens Miüen. 

aer. Mochenlpitlpian Sonnabenddd 
Eitlo. Xet veriün⸗ 4 *— SConntog 

Eilla .Ter bercnatr Mbplar-, Wüvmtag: 
fecriſtel“, Tienktag, ühtenalend G. W. GSteeuer: 

Erden“, Mittwoch „Der verüüngte Abolnr“. Tuy⸗ 
le Bers, Ueſtia. Etarere. ⸗Ter Perlüngte Abolds 

          

  

  

  

Herchriſter“,, Eornabend und Gonniag: Juam 
Rale; „Die blant Mazar“, Ppereite in 9g Eften von granz 

Im Winiergarten erzieln das ausgezeichnete Eröffnunge⸗ 
Der Sonntag gibt Zeit und 

4. Neueröffnung. Unter dem Namen Danziger Els⸗ 
diele iſt in dem Hauße Heilige Geiſtguſſe 125 eine Kon⸗ 

Dltorel eröffnet. deren Inhaber durch gute Wore und billine 
Preiſe ſich bie Gunft des Danziger Publirxums ſichern will. 
Intereſſieren wird es, daß die Wanddekoratlon in dem einen 
Raum von dem bekannten beimiſchen Maler Spleß her ⸗ 
geſtellt it. ů 

Pei der Maiſeter⸗Berloßung ſind im Feſtlokal Stey · 
puhn folgende Nummern gezogen: Los Nr. 208 (Ge⸗· 
winn Nr. 1), 381 (2), 303 (5), 388 (0), 205 (100. Die Ge⸗ 
mirme können auf dem Porteibureau, 4. Damm 7IIE, ab⸗ 
geholt werden. ů 

itzeibericht vom 7. Mai 1921. 0 aſte t: M Peripmen, üü wegen⸗ 'un öů‚ 
und S Denübruhl. 3. in Vcechnk 1 Sur Feſtnahme aul⸗ 

ů UQA Verſammlungs⸗Anzeiger Iillit é 
Sentralverbaud der MNaſchiniſten und Heizer. Sounabend, ben 

7. Mal, abends 6 Uhr im Gewerkſchaftshaus, Heveltusplatz 1-2:. 
Zimmer 70. Monatever ſammlung. — — 

Vertin Urbriter⸗In Ohra. ö 
Syonnidg, Du A. Niel untzmiltaht 4 Uhr im hein 

(Evangl. lle) Vortraek- vnd Unte nglabend, Leiter: 
i Zahlreichei Erſche der Wittzlieder it 
erwünſcht. 

Ale⸗Bund. Dienstag, den 10. Mai., abends 66 Uhr, in 
ber Aula des Städt. Gymnaſtums (Winterplatzz 5ffent⸗ 
liche Angeſtelltenverfammlung. Thema: Die 
neue Steuervorlage. 

10, Mai, abends 6½ Uhr im Lolale „Zur Oſftbahn“ Vertranenzz 
männerfißung.-Tagesordnmg wird durt bekannt gemacht. Vol. 
zähliges und plinkkliches Erſcheinen wird erwariet. 

ů Slandesami vom 2 Anen M 21 
Todekfälle: Arbeiter Franz Stelnau, 47 J. .— Bahn⸗ 

garzt Ernſt Czertoinsli. 43 J. 7 M. — Witwe Maihilde Singlé ged. 
5 * 2 M. — Lehn Muria 58 85 W. Wollnick, 88 J. 
2 DE 12 2       
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Verantwortlich ‚ür. Politik Dr. Wilhelm Bolze, far den 
Danziger Nachrichtentell und die Unterhalkungebeilage Gritz 
Weber, beide in Danzig; für die Inſerate Bruno &éwert 
in Oliva. Druck und Berlag von J. Gehl u. Ca., Dangig- 
  

  

      

  

       

       

            

Reſ.: Volkstagsabgeordneter Reek. 
„chra. Dertrauentleute der E. D. D. Dienstag, den 
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Helchshof⸗ Palas 
Danntes vorsahesstas — Uunit alennt, Murs⸗ 
Lagiich & Uhr-Geselischaftstve mit Venrwworfũhrungen 

Das große Mel- Programm. te 
Iise Ellers π 

uH& SAI. OME-BALLETT„ — 
Lrchtenle Kaslt „ uhmen Peenbalt Baleserer 

Tia Matja Manonal-Tanze 

    

Sladithenter Danzig. 
Direklton: Nudolf Schapet. 

sennabend, ben J. Mal 162l, abente 7 uoör. 
Douet harten H 2. Bum I. Male. 

Der Arzt am Scheideweg 
KetGübir äin & MAuun von Retunrb Shamp, 

En Uderirätilerter Hrimaun MRetz. 
Axlpehrien Emil Werner. 

it Löienin Aiügren , datt Ailewer 

   heemimahoul cungestaltien bandene. Maumen desohses ů 

Beilige Geisigasse 125 
wroͤhne ich eule nachimitlag untet dem Hamen 

ů Dwger Eisdiele 
eine leins Rondltorel und Calé 

x ů‚ SSPDPSDSPPr 
Leuie Pubebal, Maier . Petder Aübrirg RE ..... Sjpe ꝛlitat Speiseeis 
Wiemtel, Debe Boela“- von vorrüglichem Wohigeschmack. 

Etellassige Küchen / H. Rallee, Schokolade ele. 

  

     

    

   

    

    

  

    
   

  

   

              

         E Guaken, Cerkinanrd Neuert 
VirMalet⸗ mheld Benwengten Veimn; Prre⸗ 
DeVfer Cufler Maltenk Catt Prüchet 
Pehter Mienhkienlests Sußtav Nort 

           

    
     

      

   

      

    

           
      

   

      

  

       

   

    
   

Em Meperfet Midtam Werbein Ein Schrejbet b.i.ör, üß,- Vreutlofl. Hote Danziger Hof 0 abendes 7 Uihr. Dauerhorten haben vetnt 

       
    

    

    

   
    

    

  

       
     

  

    
    

         

MNontas, — Sannd, n, Daverharten ſ. 2. ——— n t er · ATr te u Sfilvolle Teestube Diaulucko. KAumsöbt 
Iuden Sonnabund 1. buntahg V — 

S MDEUAn 

Wupeme Ligiter 5 Ilhr.See Reunion Tonen / Bunte Schüsseln / Eis 
ÜUrüner Wünetin Tacster) U 

1. 4092 Le. 2072. sbentisiRKeunlon Tante rur pünkillchen Uielerung lrel Haus. 

    

  

    

    

  ů Kairstt l.L. —— Aülemvient 
Anaf. I. oitung: Dtr. Shπια KvnII ů 7 ů ů Heuie den 2. Mnl Sonntagr, abe1 Uhr mittag!: Fuaftelm us iiE 

Aptasg vytang —* ———— ö 
— LOSADPIti DODn öUHeEMrn EP 

PForry Alcklia f —— SeseieN 
in get Operetee, ö AEwiI Baplaa Ces, ehbes Dister GcWEVene Gber- r. Schmidt, 

Lour Midnür iislnfAH 
Morwen Konatak, dos N. Mai Des MHaus des Schreckens“ 

2 Legter . M aahrber, Lettes ClEAtspeet: Tön' W.W. PiReRrN 
oer verjüngte Adelsr. eseiers EefEN Walee üiü ů des Familienpublikums 
(lantspielpreiss. ** . S Resrs arr des tss-s Lespie⸗Kchiärer 

Ahtlengeleliſchaft 
Metalle, — Sterdekaſſt. — Koin Welnswang! Erast ücetügl.v 10-AINIUD Erie à& Vo. éů gein Polleenverfall. 

IimeVMG· Maus Langxssve EA SOSAH. U Sh““ V Knochen, 255 V a 0 e Aefin ün ů Lag volles Haus bürgt für den; 
vorrAB RMivvane It. Tell Ert ene m ß — 

— 45 Ahen MDateapes der Cverten nuf der Velerrephon- Stution Lumpen Ausbunſin ben Pureen,i Erfolg des Nlai Programme. i 
der Arbelletorgaulfalionen 12 Srrtritiꝛ terteꝛereser EE kauten (3650 und von der DSEr1SützzI: 11f7fff):W. 212ꝛ22211 1 —2———.—.— Katees 

   

    

  

      

    
Um freundlichen Euspruch billel 

„ 30hannes Fugh. 

    

    
     

       
     

  

   

     

    

       
  

SSGSS0 OODſi Sarn ues htrtrerrestinnttttmmtumg 

fiüsG, ELWeLeMeese 
Alteiſen, Vewerhichaftlich-Ger . ̃ Das einzige Kabarett 

   

  

   

   
   

      

     

Langebrüse an D.t 
Tranioshide,64 
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  in den Porlerre-Rüumen: ö B CGn S Dantiger & CO.Säntiicle l5 vanh ü üüüüüüüü ,,,(Metropol. * GSoppoter Strohe 76. ů „ xu 

Lichtspiele 

  

   
    

          

     
    

    

ir MUDrar Toltung sian 
EEilii= umti erolgrelch. Wir dolen cles ab, SDSSGOSOSS 

jeernnes, 
Dominihopall 12. 

Mur Eöädchsten Erwartungen werden 
fihertroffen! —— 

Hochstapler 
Kriminale Sensation in S Axten — 

it Gihα Tachechoif und Puut artimann 

Au Lode gehetzt 
Ein Frauenscicksal in 4 Axkten. 

7 CDas verlobungefernrohr 
ILZ CMN- G Lastzpiei in 2 Akien. ι 

4. 6, & Unr. Sonntags 3 Uhr. 

Lichtbild-Theater! 
03 Sdleiptan von 1. Mse 10 b 21. 

93*9* ———2— — 

Der Vampir! 
ů Crolles Sensatiohs- Drama aus 

dem Arstenleben in 6 atemrandenden Abten. 
mit Fred Stränz und Guazl FPritz. 

Der Dämon von Kolnowell 
Senssaüions-Schwogglerdrama in 6 Akten. 

Atemrapbende Fiuadlung. 
— EEDEAA — 22 

    

  

   
    
     

   

  

     

  

   

     

Variete 

üe 
Rüan, Otivaer LVor 10 
2 Arthur 

ů 

Satitgespräch:? 
Sensauunelles 

Eülauner-Prögramg 
lanznummern 9 L 

eh gder Vosaiehung in Gt vordares 8 
Rismer Diels und Kar. — 

SämmanfsLünic. K 
II 

EDVASA Agüch aüalerbrochen 0 ů 

C f. ů 

Türatervüre Wiäniurporten v. DrhmeRMAut 

Altstädtischer Graben 93 

—— Woctente nns 103 Un⸗ 

oegenader der Miorithalle 5 Abeiber⸗ Bildungsausſchuß 

miE 11- m1 Urr. 

—— — ——.cj— 

Am Somnag, den 8. Mal, nachmittags 2 Uhr 
im Stadttheater 

Sonderaufführung: 

Die Ratten 
Berliner Tragikomödie in 5 Akten von 

Gerhart Hauptmonn. 

8 Die Karten werden ausgeloſt und ſind zum 
preiſe von 8.— Mh., unnumeriert Amphieu⸗ 

2unnumeriert Galerie 1.25 Mk. zu haben im 
Purleidürd, 4. Damm 7 li, in den Verkaufsſtellen 

der Volhsſtimme, Am Spendhaus 5 und Pars⸗ 
biesgasſe 32, in den Laldle 10. punm, bes Mn. Gotike 
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Künsterepfele 
ů Daunnlger Not 

Eirert Ahei Sräues Künen Kenung: P. Pheider 
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       Kurl Ealer 

Larett 1 uei 

ss,Uli Broun u. Bruun 
. 3 Broklyn't 

Desider Ralder 

   

  

       
    

  

     Ianes und Olivis 
Fischer und Berel. 
     

    Küinstlerdiele 
Dis Wiener Schrammein Hebr. Dietrle⸗ 

Aiathräärcäxqr Tettinz 
Täglich B-unr-LVee 

Vortderunt moderner Tänxe. 
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